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Kampf mit Italienern. 

New Hort, 28. Mai. James und 
Ihomas Spotta, 
leger, 
Nruder Yoleph in No. 183 Mott Str. 
Als Jofeph herabkam, gerieth er ſofort 
in einen Streit mit dem deutſchen Pfört⸗ 
ner Joſeph Ranhoffer und ſchlug ihn 
mit der Fauſt nieder. Die beiden Brü- 
der thaten ohne Weiteres auch mit; 
James zog ſein Meſſer, und Thomas 
bearbeitete den Kopf Nanhoffers mit 
einen Mnüppel. Der Poliziit Clare 
börte den Yärın, gab mit feinem Nacht: 


ſe 


knünpel das Signal um Beiſtand und 


bahnte dann durch einen großen Volks— 
—* n feinen Weg nah dem Scaus 
ylag, während Die Staliener von den 
benahbarten Wohnungen aus ihn mit 
Haushaltsartifeln bombardirten. Jo— 
feph Spotta, der von Blut triefte, warf 
fein Mefjer weg und wollte entfliehen; 
der Bolizijt padte ihn umd prefte ihn 
wider da8 Gebäude, wurde aber im Nu 
von einem Haufen zorniger Jtaliener, 
mit gezüdten Mefjern in den Händen, 
umringt. Er bielt indeg mit feinem 
Knüppel die Angreifer in Shah, bis der 
Bolizift Conlin ihm zu Hilfe fam. Jeit 
drücten fich die Staliener in den Thor: 
weg des Häufes No. 181, wo ber 


Kampf noch recht gefährlich wurde, Die | 


Boliziften erhielten ebenfalls Beijtand 
von einigen Bürgern. Endlich fanı eine 
Ambulanz vom St. Vincents-Hojpital. 
Der jchwer verwundete Ranhoffer wurde 
fortgebradht; man hofft, fein Leben zu 
retten. Der junge Staliener Dominid 
Corrado, welder nur am „Schladt: 
feld“ vorüberging, wurde jhlimm in den 
Rüden geitohen, und fein Bruder erhielt 
Knüppelichläge; Erfterer mußte gleid)- 
false in’s Hofpital gebraht werben. 
Bier Ktaliener wurden gefangen ge: 
nommen. 
Kohlengräber-Ausftände. 

Spring Balley, JU., 28. Mai, Die 
Koblengräber dahier proteftirten geitern 
in einer großen Mafjenverfammlung 
gegen da3 Vorgehen der „Spring Valley 
Eoal Co.“ Bergangenen Freitag und 
Samjtag hatten die Arbeiter Gontracte 
auf ein Jahr unterzeichnet, welche die 
Beitimmungen des Vorjahres wieder 
entbielten, und am Gonutag führte 
plögli die Gejelliaft eine andere Art 
Kohlenſiebe ein, wobei die Arbeiter we: 
niger verdienen, weil viel mehr Kohlen 
bindurchfalen. Die Arbeiter beſchloſ⸗ 
5 heute ſofort die Arbeit einzuſtellen, 

bis die Geſellſchaft ihnen Gerechtigkeit 
wiberfahren läßt. Sie haben die Sym- 
pathie des Publifums für ji. 

Myitic, Ja., 28. Mai. Der Koblen- 
gräber: Ausitand im füdöftlichen Jowa 
iſt ſo gut wie zuſammengebrochen, da 
die Arbeitgeber Farbige aus dem Süden 
importirten. Nur wenige der Letzteren 
haben ſich bereden laſſen, zurückzukehren, 
und auch die nur, wenn ihnen das Fahr: 
geld vergütet wird, Heute wird allge 
mein die Arbeit wieder aufgenommen. 
Theilweife befürchtet man Unruhen. 


Die Strifer obenanf. 

Cramwfordoille, nd., 28. Mai. In 
Maveland herrichte geitern große Auf: 
regung. Ein Strifercomite erihien bei 
dem SZahlmeijter der Midland-Bahn, 
Darfhurft, und eröffnete ihm, daß er fo: 
fort das Städtchen verlaflen müffe. Er 
wurde vom Gomite höflihjt hinausbe— 
gleitet. Gleich darauf wurde dem Werk: 
meifter der bejagten Bahn und drei 
Kollegen, weldhe am Abend zuvor auf 
dem feitgelegten Zug gekommen waren, 
—— daß ſie 5 Minuten Zeit hätten, 

Waveland zu verlaſſen. Auch ſie wur— 
den von einem großen Haufen Wtrifer 
hinauseskortirt. Letztere beherrichen die 
Situation gegenwärtig völlig. 

Die Schulfrage. 

Springfield, JU., 27. Mai. Der 
Staatäfjenat jtritt jich heute lange über 
die Schulfrage herum. Er nahın 
Ichlieglih die von. jeinem zuftändigen 
Ausihup einberichtete Vorlage, an, wo: 
nach der Unterricht in Lefen, Schreiben 
und in der Gejchichte der Ver, Staaten 
in. engliiher. Sprade ertheilt werben 
maß; die fonftigen Einwände gegen das 
jeßt beitehende Sefet ind in Diejer Bor: 
lage bejeitigt. Der Antrag, die Ger 
nat@orlage durch die Abgeordnetenhaus: 
vorlage zu erjegen, wurde mit 27 gegen 
24 Stimmen abgelehnt. Deögleichen 
ber Humphrey’ihe Antrag, den eng: 
lichen Spradzwang betreffs Unterrichts 
in der Gejhichte der Ver. Staaten zu 
ftreihen, mit 26 gegen 25 Stimmen, 
unb der Newell’iche Antrag, wonad) die 
Einmifhung in Privat: oder Pfarr: 
iulen ausdrüdlid ausgefclofien war, 
mit 26 gegen 21 Stimmen. Gebt das 
u nicht auf die Senats: 
D 


italieniſche Backſtein- 
beſuchten geſtern Abend ihren 


| 
| 
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orlage ein, fo bleibt das alte Zwangs- | 


geſetz vorerit bejteben. 
Am Sterben ? 
Montseal, 28. Mai. Eine Privat: 
aus Ditawa bringt die Kunde, 
Premierminifter John Me 
Donald am Sterben liege.” Er hatte 
eftern Nacht einen Blutjturz, und die 
—* e haben wenig Hoffnung. Sir John 
Re 76 Jahre alt. . 


Damper. 
New De: Cohn" von Bremen, 
„Bohemia“ von ‚Hamburg, „Teutonic“ 


; Meiger Otto Schwiliger.ein. 


— nn — — 


12jährige Ehetfälicerin. 

New Hort, 28. Mai. 
drus, ein 12jähriges Kind, wurde dem 
Richter Waljh in Brooklyn vorgeführt | 
unter der Anklage, den Namen ihrer | 
Dienjtherrin, der Kleidermaderin Jadz | 
| fon, auf einer Anweijung im Betrage 
von 87.50 gefälfcht zu haben. Das | 
Mädchen Faffirte diefen Chek bei dem 
Sie hatte 
außerdem in der lebten Zeit allerlei 
Diebftähle bei Frau Yadjon verübt. 


Mary An: | 


| 


| ten 


Balmareda unverwüſtlich. 

London, 28. Mai. Aus Santiago, 
Chile, wird gemeldet, daß der deutſche 
und britiſche Geſandte ihr Anerbieten, 
zwiſchen Balmaceda und den Inſurgen⸗ 
zu vermitteln, erneuert haben, 


aber Balmaceda abermals nicht, darauf 


Gr fagte (wie er jchon 


eingehen wollte. 
die Unter: 


vor Monaten gejagt hatte), 


| drüdung des Aufitandes jei nur noch 


eine Svage ganz Furzer Zeit. Auch wird 
mitgetheilt, daß er ein allgemeines Vor: 


Mary. war fehr fleifig und genog unbe: | rüden gegen die Anjurgenten zu Land 


dingtes Vertrauen. 

‘ahren verlor fie ihren Vater, und ihr | 

Stiefvater, ein Schuhmager, 

geswungen, fie dienen zu lajjen. 

Fall ijt ein fehr interejjantr. Man | 

übergab Mary dem Kinderjchußverein, 
Heirath oder Ton! 

PBaducah, Ky., 28. Mai. Der Ort 
Mayfield hat eine große Senjation, W. 
A. Green verführte die junge Tochter 
des wohlhabenden W. F. Newſome und 
brannte dann durch. wurde aber in 
der Nähe von Paris, Tenn., eingefan— 
gen, zurückgebracht und ihm dann er— 
klärt, er habe die Wahl zwiſchen dem 
Tod und Heirath. Der Bater bes 
Mädchens ftand mit eingr geladenen 
Schrotflinte dabei. Green entjchied ji 
für Heirath, und die Hochzeit fand jo: 
fort ftatt. 


Ausland. 


Rufland und Montenegro. 

Wien, 28. Mai. Mehrere Gejhäfts- 
häuferdahier find benachrichtigt —* 
daß ſie bald große Beſtellungen aus 
Montenegro zu erwarten hätten. Man 
bringt dieſelben in directe Verbindung 
mit der erwarteten Verlobung der Prinz 
zeſſin Helene, der dritten Tochter des 
Montenegrinerfürften mit dem Aare: 
witih. Cine St. Petersburger Depeſche 
meldet, das Verlangen des Zaren nach 
der Verlobung ſei durch den kränklichen 
Geſundheitszuſtand ſeines zweiten Soh— 
nes, des Prinzen Georg, ſowie durch die 
Anzeichen von Gefahr, welche die Fami— 
lie umgeben, zu einem dringlichen ge— 
worden. Der Zar iſt entſchloſſen, ſeinen 
Thronfolger nicht, wie dies früher üb— 
lich war, mit einer deutſchen Prinzeſſin 
zu verheirathen, hauptſächlich weib dieſe 
Prinzeſſinnen dem griechiſch-orthodoxen 
Glauben widerſtreben; eine römiſch-ka— 
tholiſche Prinzeſſin könnte aber von 
vornherein nicht in Frage kommen. 

Voſtaliſches. 

Wien, 28. Mai. Ja Verbindung 
mit dem Weltpoftcongreß dahier wurde 
auch eine Ausftellung für die Gefchichte 
des Poitwefens' fowie eine internationale 
Marten = Ausftellung eröffnet. Es ijt 
vorgefchlagen, eine grüne internationale 
Bojtmarke für 5 Gentimes oder 1 Gent, 
eine rothe für 10 Gentimes oder 2 CEts., 
und eine blaue für 25 Gentimes oder 
5 Gents einzuführen. Werner joll das 
zuläjjige Gewicht eines einfachen Briefes 
um ein Biertel erhöht, und die Gebühr 
für Boftanweifungen um einen halben 
Gent ermäßigt werden. Bern (Schwei;) 
fol der Siß eines internationalen Poſt— 
Glarirungshaufes fein. Die Staats: 
und die Stadtbehörden haben den Con— 
greß-Delegaten alle möglichen Aufmerf: 
jamteiten erwiejen. 

Der Wiener * 

Wien, 28. Mai. Die hieſigen Setzer 
beſchloſſen geſtern, Strife fortzu: 
jegen. Gegenwärtig jtehen 3000 Schrift: 
feßer aus. 

Brandt Erholung. 

Mien, 28. Mai. Wie man hört, 
wird jich die ferbifche Er- Königin Natas 
lie zunädhjit nad) einem Kurort begeben, 
um fi) von den Folgen ihrer jüngjten 
Aufregung in Belgrad zu erholen, 


Anerklärliher Selbitmord. 


Berlin, 28. Mai. Nähere Mitthei- 
[ungen über den Selbſtmord des Barons 
Prittwitz-Gaffron in Bunzlau, Schle⸗ 
—— ergeben folgenden Sachverhalt: 

Der Baron, welcher Kreisrichter war, 
verließ mitten in einer Verhaudlung den 
Gerichtsjaal und erhängte fich in feinem 
Schlafzimmer. 

Er ftand im Begriff, fih mit einer 
Brafilianerin zu verheirathen, und jein 
förperlicher und geijtiger Zujtand lieh 
anfeinend nichts zu mwünjcen übrig. 
Die Beſchichte iſt in tiefes Geheimniß 
gehüllt. 

Cabrivi iſt „all rightꝰ. 

Berlin, 28. Mai. Gegenüber kürz— 
lich aufgetaucten Gerüchten wird halb: 
amtlich erklärt, daß fich der Neichskanz- 
ler v. Gaprivi der beiten Gejundbeit er: 
freue. 

Gegen Zuzug rulfiiher Inden. 

Berlin, 28.. Mai, Die preufiichen 
Behörden haben die jirengiten Maßnah: 
men am der polnifhen Grenze-getroffen, 
um die ruffifhen und polnifhen Juden 
aus - Deutjchland fernzuhalten. Alle 
Wege an der Gretrze werden von Trup- 
pen abpatronillirt, und die Bahnhöfe 
jorgfältig bewadht. Das Militär ift 
inftruirt, überall .die Givilbehörden zu 
unterftüßen, um das Balfiren uner 
wünfchter Auswanderer duch Preußen 
zu verhindern. 

Die Londoner Schneider. 

London, 28, Mai. Das Ende des 
—— Ausſtandes verurſacht 
große Freude unter den intereſſirten 
435 — in der Stadt und 
im a m ‚000 Mann wa- 
ren an e eiligt, und zwar 
du Arbeiter Abel an Si he 
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Im Alter von 9 | und zur See angeordnet habe. 


Der | tenadmiräle haben jich in Valparaifo 


Es iſt 
daher wieder ein großes Seegefecht zu 
erwarten. Die regierungstreuen Flot⸗ 
be⸗ 
rathen über den „letzten und entſcheiden— 
deu Schlag“: 

Der Aufitand hat noch einen zweiten 
Aufitand hervorgerufen. Die Araufa- 
Indianer nämlich, welde einige sahre 


ji ruhig verhielten, nehmen wieder eine | 


feindjelige Haltung ein und bauen offen- 
bar auf die Schwäche der Regierung. 


ı 68 heißt aud, baf ein ausiändijcher 


Abenteurer bei diefen Indianern erjchie 
nen fei und die romantifhen Erfah: 
rungen des Königs Drelie I. ebenfalls 
durchzumachen Luft habe. Die Regie: 
rung hat Truppen nad) den aufitändifchen 
Diſtricten geſandt. 

New York, 28. Mai. Eine Spe— 
zialkabeldepeſche des „Herald“ meldet 
aus Iquique: 
fhen der Anfurgentenpartei unde dem 
Staat Bolivia abgejchlofjen worden, an 
Stelle des früheren Waffenjtillitandes, 
Diejem Bertrag zufolge wird das Ge: 
biet, welches von Chile als Pfand für 
die Kriegsihuld Bolivias bejegt gehal- 
ten wurde, permanent an Ddieje3 abge: 
treten. “ 

Der britiſch⸗ portugieſiſche, ſtrieg“. 

Liſſabon, 28. Mai. Aus Laurenzo 
Marquez, Südafrika, wird gemeldet, 
daß es ſchon wieder zu einer Schlacht 
zwiſchen B Briten und Portugieſen gekom— 
men iſt. Die Briten blieben ſiegreich. 


Wie der Zar reiſt. 

London, 28. Mai. Der St. Peters: 
burger Gorreipondent der „Times“ tele: 
graphirt, daß die Abreije des Zaren nad 
Moskau geheim erfolgen werde, und dap 
die ganze Bahnronte von St. Peters: 
burg von jtarfen Truppenabtheilmgen 
bewacht jei, desgleichen die Zugänge zu 
fämmtlihen Bahnhöfen. Alles Ervdenfz | 
liche ift gejchehen, um dem Zaren eine 
fichere und vajche Reife zu. ermöglichen. 

— Aus anderer Quelle wird Dagegen | 
gemeldet, da der Zar feinen geplanten 
Beſuch der franzöfifchen Ausjtellung in 
Moskau anf unbeftimmte Zeit verjcho: 
ben habe. 
leßtere Meldung mit der Geheimthuerei 
zujammen, 

Strifeluftige Knticher. 

London, 23. Mai. 
Dmnibusfuticher treffen Borbereituns 
gen, dem Beifpiel der Parifer zu folgen 
und ebenfalls die Arbeit niederzulegen. 
Sie find in ehr gehobener Stimmung | 


darüber, daß die Pariſer Kutſcher ihre heiden Knaben verhaftet wurden. 


meijten Forderungen durchſetzten. 


Er wird Staatsmaun. 

London, 28. Mai. Der jüngſt aus 
dem Gefängniß in Cardiff entlaſſene 
Sekretär der Matroſen- und Heizer- 
Union, J. H. Wilſon (welcher eine 
Strafe wegen einer ungeſetzlichen Ver— 
ſammlung abzubüßen hatte) ſoll bei der 
nächſten allgemeinen Wahl, oder noch 
früher, als Parlamentscandidat aufge— 
ſtellt werden. Wilſon wird jetzt überall 
in Arbeiterkreiſen als Märtyrer verherr— 
licht. 

Oft wiederholte Rachricht. 
Dresden, 28. Mai. 
ner Zeitung“ verfichert, daß die Erneue- 
rung des Dreibundes auf wejentlich 
unverändeter Grundlage eine Thatjache 
fei. Die Nendermigen feien nur mit 
Rüdfiht auf Italiens fhlimme Finanz: 
lage vorgenommen worden, 

Ende eines Speenlanten. 

Paris, 28. Mai. H. Bergier, wel: 
her dem Appellationsgericht «in Bor: 
deaur angehört, hat fih entleibt, weil er 
durh Börfenjpeculationen Berlufte in 
der Höhe von 1,000,000 Franca erlit- 
ten hatte. 

Sog den Tod vor. 

WBarjhau, 28. Mai. Ein Student, 
weldher hier wegen der Theilnahme an 
der Rolenfeier des 100jährigen Verfaj: 
furgs: Jubiläums verhaftet worden war, 
bat im Gefängnif dahier Selbitmord 
begangen. 

Vertpuoße Erfindung. 

Rom, 28. Mai. Gin neuer Brenn: 
jtoff zur Erzeugung von Dampf wurde 
geitern auf einem Bahnzug, der von 
bier ‚nah Fracafenti ging, zum erjten 
Male verjuhsweije angewendet. - Man 
erwartet, daß durch diefe Erfindung die 
Nothmendigfeit zum Symport von Stein- 
Fohlen gänzlich befeitigt werden wird. 
Der neue Stoff iit nad einem nicht nä- 
ber bekannten Berfahren. aus Yignit 
(einer Art Braunkohle, aus foſſilem, 
bituminöſem Holz beſtehend) hergeſtellt. 
Er macht nur wenig NRauch und brennt 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Frau Eunice Haſſaurek, Wittwe 
des bekannten deutſch-amerikaniſchen 
urnaliſten Friedrich 

Santa Roja, Eal., dur: die Erplojion 


ſehr hell. 


einer brennen 
hierbei erlittenen vranbn 
Leben gekommen. 
— Aus Verlin wird — daß 


um's 


den Lampe, reſp durch die 
unden, 


„Es iſt ein — zwi⸗ 


| 


| 


| 


| 


Vielleicht hängt gerade die | 


Die hiefigen | sinen 


on 187 Wafhington 
Boulevard, welt, wie geitern berichtet, 
als des verfuchtät % ftmordes verdädtig 
eingejperrt war, ° iR wieder in Freiheit 
gejegt worden, fi in der von ihm 
feiner Gattin veßabreihten Medizin fei- 
nerlei verbädhtig Stoffe gefunden haben, 
und die Frau fl 
weigert, gegen — 


Frank E. Hol e 


* Brown -interefiante Ge 
fhäfts- und Familien 
Derhältnifie. 

Herr King, ber Befiter des Leih- 
ftalles, aus weldem die. Bejucher des 
Jackſon-Park gewöhnlid Pferd und 
Buggy zu beziehen pflegen, fand am 
gejtrigen Tage einen feiner Einjpänner, 
welcher vor ungefähr zwei Wochen von 
einem eleganten jumgen Manne entliehen 
worden, aber nicht zurüdgegeben war, 
vor dem Haufe Ro. 337 Lake Avenue 
jtehen. Er jeste fi) jofort in den Be- 
fi des lang verıbißten Juhrwerks un 
benachrichtigte die Polizei. In Folge 
deſſen wurde der erwähnte junge Mann, 
Dwight W. Brown mit Namen, ver— 
haftet und gleichzeitig brachte die Boligei 
in Erfahrung, daß derjelbe dur fein 
geichäftliches „Genie“ eö möglich ge: 
macht hatte, zwei Haushaltungen zu 

führen. 

‘m zweiten Stotmet von No. 5337 
Late Ave. wohnt nanlih Brown’s Frau 
und eine Treppe höher eine „Freundin“ 
von ihm, von derem Dafein die bes 
dauernswerthe Gattin bisher noch nicht 
einmal gewußt. Bromm verdient jeinen 
Lebensunterhalt dur ‚Anftellung von 


Agenten, die, nahbem fie 820 bis 830 |- 


„Sicherheit“ Hinterlegt Haben, das Recht 
erhalten, für die „Clean Apron Supply 
&o.* haufiven gehen zu dürfen. 


Folgen hoher Fleiſchpreiſe. 


Zwei kleine farbige Burſchen im Alter 
von 12 refp. 10 Jahren ſollten ſich heute | 
Vormittag vor Richter, White wegen 
unordentlichen Vetragend verantworten. 
Beide find Brüder umd heißen Zrant 
und Walter Parhem. jDiejelben wohnen 
bei ihren Eltern anfger Quincy Str. 
| und waren bis geiternke Befißer zweier 
Hunde, für welche ‘cl 
niemals cine Steuer 
Gejiern gegen Abend 
Lizift John Jorendt in jene Nachbar: 
haft, die übrigens mit unlizenfirten 
Kötern bejonders gejegnet ijt, in der Ab- 
fit, eine Anzahl derjelben wegzufan- 
gen. Gr beinerkte zunächjt die Hunde 
der beiden Brüder und madte fih an 
deren Verfolgung. Das Ginfangen des 
wurde ihm leicht, da die Knaben 
ı ihm dabei behülflich waren, als er aber 
auch den zweiten holen wollte, verjcheuch- 
ten ihn dejjen Eigenthiimer durch Stein⸗ 

würfe. Die Folge davon war, daß die 


Als ſie heute Morgen um den Grund 
ihrer Handlungsweiſe befragt wurden, 
gaben ſie eine Erklärung ab, welche 
ı große Heiterkeit im Gerichtsſaal hervor⸗ 
rief. Sie erzählten nämlich dem Rich- 
ter, daß ſie die beiden Hunde ſchon 


| Sangem gefüttert und jehr lieb en 
| hätten, Sn Folge der hohen leifch: 


| 


| 


Die „Dresde- | 


Haflauref, ijt in. 


Ep In 
—— 


preiſe aber ſei es ihnen nicht länger 


möglich geweſen, beide zu ernähren, und 
aus diefen Grunde hätten fie den einen 
opfern wollen, um den anderen zu ret= 
ten. Diejer Erflärung fügten fie eine 
| Bitte an den Richter bei, ihnen den noch 
übrigen Hund auch ferner zu belajjen. 
Die Eleinen Burichen brachten ihr Anlie= 
gen in jo drolliger Weije vor, daß ji 
der Richter des Lachens nicht enthalten 
fonnte und fie unbeitraft laufen ließ. 
Der befagte Hund befindet fi den leb- 
ten Nachrichten nad) wohl. 


— Der neue Hamburger Dampfer 
„Fürft Bismard“, der am 21. Mai von 
New Hort abfuhr, it Mittwoch Nad- 
mittag 44 Uhr von den Gcilly-Jnjeln 
fignalifirt worden; die Fahrt war die 
hhnelljte bisher auf diejer Linie vorge: 
fommene, fie dauerte 6 Tage, 14 Stun- 
den, 30 Minuten. 

— König Karl von Württemberg lei- 
det wieder an einer inneren Störung 
und bat jieber. 

— Der Bankier Menon von Bor: 
deau, der in Paris ein Zweiggejchäft 
hatte, fallirte mit $600,000 Francs 
Berbindlichkeiten. 

— Das Blatt „Tanfula“ in Rom 
jagt : Die Mittheilung, daß der Papit 
als Schiedsrichter zwifhen Jtalien und 
den Ber, Staaten binfihtli der New 
Drleanfer Affäre auftreten wolle, it 
unbegründet ; denn das würde gleid- 
bedeutend mit einer päpftlichen Anerken= 
nung der jegigen italientichen Monardie 
fein. 

— Herr Gahensly, das befannte fa: 
thotifche Mitglied des preußifchen- Abge⸗ 
ordnetenhauſes iſt ſoeben aus Rom zu⸗ 
rückgekehrt, wohin er gegangen war, um 
dem Papſt die im letzten Dezember in 
Luzern von Vertretern katholiſcher Aus⸗ 
wanderungsgeſellſchaften verſchiedener 
Länder verfaßte Denkſchrift Sn 
Dieje Dentihrift tritt dafür ein, daß 
bei der Pflege des Kirhenwerfes unter 
den eingewanderten Katholiten Amerifas 
die Nationalität derjelben jtreng ag 
fihtigt werde, und die Ausführung der 


betr. Borji di Ausficht hat, 
mürde Ehen s —* 
Deu — — 


= 


amerfanifjen Bi | ihr ‚ihre —* „ihr Bermögen 


Die Würfel gefallen. 
Wichtige Ernennungen im Polizei- 
dienſt. 

Die im heute Nachmittag erlaſſenen 
Tagesbefehl des Polizei-Chefs Me— 
Glaughry veröfſentlichte Liſte der 
Polizei⸗Inſpectoren lautet folgender— 
maßen: 

1. Fred. H. Marſh für den 1. Bezirk, 
an Stelle des in den Ruheſtand treten⸗ 


auf's Entſchiedenſte den — Eberſold. 


2. Nicholas Hunt verbleibt auf ſeiner 
Stelle im 2. Bezirk. 

3. Georg ®. Hubbard ift vom 5. in 
- 3. Bezirk verjet worden. 

4. Capt. Lyman Lewis ift an Stelle 
1m. Hathaways zum nfpector des 
4. Bezirks ernannt, und 

5; it Gapt. Michael Schaaf wieder 
in Dienjt gejtellt und an Stelle des zum 
3. Bezirk verfeßten Anfpector Hubbard 
mit der Verwaltung des '5. Bezirks 
(Rordfeite) betraut. 


Eontratt:Arbeiter für Chicago. 


Angebliher Jmport von Jtalie 
nern durch eine hiefige Gas- 
geſellſchaft. 

Laut einer Depeſche aus Waſhington 
werden im dortigen Schatzamt energiſche 
Anſtrengungen gemacht, um die Ein— 


wanderungsfluth, welche ſich ſeit Mo— 


naten aus Italien über die Ver. Staa—⸗ 
ten und beſonders nach Chicago ergießt, 
einzudämmen. Die Beamten ſind über— 
zeugt, daß faſt täglich Hunderte von 
italieniſchen Arbeitern in New Port 
landen, welche unter Contrakt über den 
Ocean gebracht wurden, doch ſind die 
bis jetzt unterſuchten Fälle derartig ge— 
weſen, daß ein direkter Beweis für das 
Vorhandenſein contraktlicher Verein— 
barungen nicht erbracht werden konnte. 

Mit einem Falle hat man ſich dieſer 
Tage beſonders eingehend beſchäftigt, 
in welchem man hoffte, ein Exempel 
ſtatuiren zu können. Ein Italiener 
Namens Giovanna Siſſell nebſt 7 
Landsleuten nämlich langte vor etwa 
10 Tagen in New York an. Die Leute 
| erklärten, daß fie in corpore nad Chi: 
| cago gehen wollten, wofelbjt fie gedäd: 
ten, bei einer Gasgejelichaft Arbeit zu 
nehmeh. Der Bundes = Jnfpeftor be- 
ihloß hierauf, die Leute vorläufig zu: 
rüdzubalten, da er glaubte, daß fie auf 
Grund eines Contraktes gekommen ſeien. 
Siſſell wurde dann einem Verhör unter— 
worfen und gab zu Protokoll, daß er 
früher in Chicago für eine Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft gearbeitet habe. Vor ſechs 
Monaten habe er fich entſchloſſen, die 
alte Heimath zu befuchen und bei dirfer 
Gelegenheit hatte ihm ein Mann in 
Chicago, der jehr viele Arbeiter beichäf: 
tigt, gejagt, daß er willens jei, jedem 
Arbeiter 81.50 pro Tag zu zahlen, den 
er (Siffel) aus alien mitbringen 
würde, 

Das Protokoll’ über dieje Ausfagen 
wurde nah Washington gejandt und die 
acht Ytaliener vorläufig in Nem Nork 
zurüdgehalten. nzwijchen hatten aber 
diejenigen, welche in der Angelegenheit 
hauptjächlich interejfirt waren, von der 
Sadlage Wind befommen und die Leute, 
vor Allen Siffell, wurden veranlaft, 
eine nochmalige Grklärung abzugeben. 
| Diesmal fagte Sifjelmnus, daß er früher 
bei der „Konjumers Gas Company“ in 
Chicago befhäftigt gewefen jei und, daß 
die Berfprehungen, welche ihm bezüglich 
der event. mitzubringenden Landsleute 
gemacht worden, fo unbeftimmt gewejen 
feien, daR von einem Contraft nicht die 
Nede fein könne. 

Auf Grund diejer zweiten. Ausfage 
war e3 unmöglid, die Angelegenheit 
weiter zu verfolgen und den talienern 
mußte die Weiterreife na) Chicago ge- 
jtattet werden. 


Kurz und New. 


* Die Borlage, wonach die Zahl der 
Shulrathsmitglieder für unjere Stadt 
von 15 auf 21 erhöht wird (durch Er- 
nennung von jährlich fieben für eine 
Amtszeit von drei Nahren), wurde im 
Staatsjenat zu Springfield am Mitt: 
wod) zur dritten Lejung beordert. 

* Sin Bierkrug, welcher von Frank 
BWilfon nad dem Kopf des Schanfwär: 
ters in der Ald. Morris’shen Wirthichaft 
geworfen wurde, verfehlte fein Ziel und 
zerichmetterte einen großen Spiegel im 
Werthe von 8750. Wiljon wurde ver: 
haftet und unter 8500 Bürgjchaft ges 
ſtellt. Am nächſten Dienſtag wird er 
ſich vor Richter Prindiville wegen ſeines 
dummen Streiches zu verantworten 
haben. 

* Der Schneider Anton Cada von 88 
Erie Str. ſitzt in einer Zelle der Canal: 
port Ave.⸗Polizeiſtation gefangen, weil 
er in vorletzter Nacht ſeinem Gehilfen 
John Hodek während eines Streites mit 
einem Meſſer drei gefährliche Stiche bei⸗ 

gebracht hat. 

*Der 28 Jahre alte Peter Hagren, 
Gehülfe in Hugo Grund's Apotheke, 
No. 3488 Archer Ave., fiel geſtern 
Nachmittag plötzlich tobt zu Boden. 
Der junge Mann war jeit längerer Zeit 
kränklich geweſen. 

* Peter Janſon, welcher vor mehreren 
Wochen dem Poliziſten Thomas Fahy 
ſeine Uhr entriß, iſt zu einem Jahr 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

*Für den Freimaurertempel werden 
jetzt Aktien mit einem Nennwerth von 
$100 ausgegeben. Hilfs⸗Sheriff Becker 


von No. 331 La Salle Ave. ift-mit dem 
Bertrieb 


Mehlhändler Herbert 

Dolman & Jafper N. Smith in Engle- 
zu Gun en 
jen. Aktiva 81,917.25; 


Die „Abendpoft“ ©: 


— bat einc— 


— Auflage 


3. Jahrgang. — Ro. 126. 


Geiſtliche Falſchmünzer. 


Zwei prominente Prediger unter 
jchwerer Anklage in Haft. 


Ein intereffanter Frozeß in Aus⸗ 
ſicht. 


Ein moderner Saulus. — 
„höheren Ehre Gottes.“ 

Der der Bundes-Geheimpolizei an— 
gehörige Capt. Thomas Porter kehrte 
heute Morgen aus Duquoin, Polk 
Co.,Ill., zurück, woſelbſt es ihm gelun— 
gen war, mit Hilfe eines Bundes- 
Diftrittmarjhalls einen Faljhmünzer zu 
verhaften, welcher nebenbei durch lange 
Jahre das Gejhäft eines Baptijten- 
predigers betrieben hatte. 

Bereit3 vor einigen Tagen berichteten 
wir über die Verhaftung von Jerry 
Holmes, der ebenfalls dasGejhäft eines 
Geelenhirten mit dem eines Zalijdmün: 
zerö zu verbinden verjtand. 

Der Name des zulekt verhafteten 
Predigers ift Georg Vancil; derjelb ı| 
fungirte als Bajtor an der Miffions- 
Baptiſten⸗Kirche in Duquoin. Vancil 
war früher acht oder zehn Jahre lang 
Met hodiſtenprediger, zerfiel aber eines 
Tages mit ſeiner Gemeinde und wandte 
ſich den Baptiſten zu, wo er es bald ſei— 
nes Eifers wegen zu großer Beliebtheit 
brachte. 

Eines Abends, als er ſich auf dem 
Nachhauſewege vom Gottesdienſt befand, 
wurde er von einem Individuum über— 
holt, welches zwar zur Gemeinde ge— 
hörte, aber als das ſogenannte ſchwarze 
Schaf bekannt war. Der Menſch war 
ein Trinker, ein Spieler, ein Spitz— 
bube, — kurz, er hatte alle möglichen 
böſen Eigenſchaften und alle Verſuche, 
ihn zu beſſern, waren bis dahin fehlge— 
ſchlagen. 

Paſtor Vanecil ſah in der Begegnung 
mit dem verkommenen Menſchen einen 
„Fingerzeig des Himmels“; er beſchloß, 
noch einen Beſſerungsverſuch an ihm 
vorzunehmen, und zwar auf der Stelle. 
Ein Stein am Wege mußte als Kanzel | 
dienen, welche der Seelenhirte beitieg, 
und von hier auß hielt er dem verirrten 
Schaf eine fo ergreifende Predigt, daß 
diefes ganz zerfnirfcht wurde, uhb bei 
allem, was ihm: theuer war, fhmwur, 
von nun an ein anderer Menfch werden 
zu wollen. Und er hielt Wort. 

Bon jenem Abend. an war der junge 
Mann wie umgewandelt. Gr entjagte 
feinen früheren Gewohnheiten, befuchte 
die Gebetöverfarımlungen eifrig und 
nad) Verlauf einiger Monate madhie er 
fogar Schon Belehrungsverfuche an an: 
deren, indem er jich felbt, grade wie der 
bl. Raulus, als Muſter eines bekehrten 
Sünders hinſtellte. 

In der Gemeinde herrſchte natürlich 
großer Jubel über die glückliche Rettung 
des Sünders und, als es ſich jpäter her: 
ausſtellte, daß er über ein nicht unbe— 
deutendes Rednertalent verfügte, avan— 
cirte er zum Kaplan und erhielt den 
Titel „Reverend“. Es gebricht uns an 
Raum, um die ſich nun entſpinnende 
„Tragödie“ gebührend zu ſchildern, wir 
rücken deshalb gleich mit den letzten Con— 
ſeqnenzen der Geſchichte heraus. Der 
bekehrte Sünder und ſpäterer Reverend 
iſt Niemand anders, als Jerry Holmes, 
der zuerſt verhaftete Falſchmünzer von 

Duquoin. 

Nicht lange nah feiner „Belehrung 
zeigte er feinem Seelenretter funfelnde 
Silberdollars und bot ihin diefelben zum 
Vertrieb an. Bancil nahm Tie, doch 
nur um, wie er nad) feiner Verhaftung 
behauptete, der Gejellihaft, welche das 
faljhe Geld fabrizirte, auf die Spur zu 
fommen. Lebteres ijt indeß nicht ge: 
ihehen, dagegen gerieth Bancil, als 
man ihm am Mittwoch von der Berhaf- 
tung feines geiftlihen Bruders erzählte, 
in folde Kopflofigfeit, daß er auf der 
Stelle einen der falihen Dollars aus 
der Tafche langte und denjelben -für ein 
erhaltenes Padet in Zahlung gab. Dies 
veranlaßte den Erpreßboten, Anzeige zu 
machen und die Berhaftung- Bancil3 war 
das Rejultat. 

Er wurde heute in Ermangelung von 
8800 Bürgihaft in eine Gefängnißzelle 
geitedt und erklärte beim Betreten der- 
felben, daß alles, was er gethan habe, 
zur größeren Ehre Gottes gejchehen jei. 

Jerry Holmes, welcher die falfchen 
Münzen anfertigte, wurde bekanntlich 
abgefaßt, als er in einem in Dugquoin 
befindlichen Circus drei der nahgemad: 
ten Dollars ausgegeben hatte. 

Dancil ift verheirathet und Vater von 
8 Kindern, während der andere ein ledi- 
ger.Mann ijt. — 


Das kommt davon. 


Zur 


Der Plumbermeiſter Chas. Schuſter, 
deſſen Verhaftung wir vorgeftern melde: 
ten, wurde Heute von Richter Kerften 
wegen Befiges unzüchtiger Bilder und 
ſchlechter Behandlung ſeiner Gattin zu 
einer Geſammtſtrafe von 825 verur⸗ 
theilt. 


* Der in No. 771 ©. Haljted Str. 
wohnende G. %. Starr. überritt gejtern 
den 8 Jahre alten Eddie Sherida, 
deilen Eltern in Ro. 619 ©, Union 
Str. wohnen. Das Kind wurde [wer 
verletzt. 

* Sin 48 Yahre alter Arbeiter Nas 
mens B. Herting ließ fich geftern in Hy. 
Gades Wirtbihaft, No. 62 B. Ran: 
dolph Str., einen Schnaps geben und 
feßte fi dann aufeinen- Stuhl, auf dem 
er einfhlief... Nah ein paar Stunden 
verjuchte mar den Munı zu. weden, wo: 
bei es fich indefjen herausitellte, daß der- 
felbe tobt war. Die Leiche wurde nad 
Klaners — — are 
a —— 


— — — — — — — 
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Eine unangenehme Geſchichte. 
Enterbte Kinder ſuchen ihr Recht 
bei den Gerichten. 


In gewiſſenKreiſen hat eine geſtern im 
Kreisgericht eingereichte Erbſchaftsklage 
peinliches Aufſehen erregt. 

Kläger ſind die Kinder von John C. 
Klemme, welcher am 9. eye vo⸗ 
rigen Jahres ftarb, und die Angeklagten 
find Rev. Wilhelm Goeſſel, Heinrich 
Metzger, die deutſche Hoſpitalverwal— 
tung und die evangeliſche Gemeinde, de— 
ren Kirche ſich an der Ecke von Wiscon— 
ſin und Sedgwick Str. befindet. 

Einen Tag vor ſeinem Tode ließ der 
79 Jahre alte John Klemme ein Teſta— 
ment ausfertigen, in welchem er fol⸗ 
gende Legate ausſetzte: 8125 für 
Paſtor Goeſſel, 825 für an 
Metzger und 850 für das Deutfche Ho— 
ſpital und das Wohnhaus nebſt Grund⸗ 
ſtück, ſowie die übrige Hinterlaſſenſchaft 
wurde für die Kirche beſtimmt. 

Klemme verheirathete fi in 1853 im 
Alter von 69 Jahren. Am ’Lauf‘ der 
Jahre ftellten jich jieben Kinder ein, 
welche der Vater jett enterbt hat. Seit 
drei Jahren war er mit jeiner Familie 
zerfallen und lebte für fih. Seine Frau 
hatte ihn wegen Graufainteit auf Scheis 
dung verklagt, doch wurde diefer Prozeß 
vor feinem Tode nicht erledigt Sn der 
heute eingereichten Klage nimm behaupten 
die Kinder, dal; dev Vater von den Bers 
fonen, denen er fein Vermögen vers 
machte, beeinflußt worden fei. 

EN 
Eine Millionärs⸗Ehe. 

Mortimer MeRobert3, ein mohlbes 
fannter Gifenwaarenhändler, dejjen Ges 
ihäftslofal fih an der Fate Str. befin- 
det, wurde geitern von jeiner Gattin 
Maud auf Scheidung verklagt. Die 
Klägerin gibt an, dak MecRoberts beis 
nahe eine Million Vermögen bejibt, fie 
aber jeit ihrer vierjährigen Ehe fchlechter 
als eine Dienitmagd behandelt habe, 
Seit zwei Wochen hat ſich der Verklagte 
von ſeiner Frau getrennt und wohnt in 
einem Hotel. 

MeRoberts foll eich ‚geäußert haben, 
daß er alles daranjeten werde, um nicht 
zur Zahlung von Alimenten an jeine 
Gattin gezwungen zu werden, und aus 
diefem Grunde erlieh®der Richter Collins 
einen Befehl, welcher den Berflagten 
verhindert, „fi jeines Vermögens zu 


‚entäußern. 


Ein Jahr Zuchthaus. 


Der 2sjährige Robert Sherman, 
welcher die 15jährige Maud Jones aus 
ihrer Wohnung, 1021 Yulton’ Str., 
weglodte und fie nach einem -billigen 
Hotel an der ©. Clark Str. bradte, 
wurde gejtern derEntführung für fhuldig 


befunden und zu einem Jahr. Zuchthaus⸗ 


ftrafe verurtheilt. 


Der HSolz’she Mordfali abermals, 


Die Verhandlungen des Antrages auf ı 
einen neuen Prozek für den zu 14 Jabs 
ven Zudthaus veruriheilten. Batermörs 
derPaulsholz wurde gejtern vom Richter‘ 
Kettele abermal3 auf einige Tage vers’ 
fhoben, damit zuerft einmal. der Geis 
fteszujtand des VBerurtheilten von Toms 
petenter Seite unterjucht. werden Fann. 

—,—— 


Der Borter:Brozeh. 


Das Zeugenverhör für die Vertheidis 
gung in dem Mordprozeß gegen Vr. 
Borter wurde gejtern fortgejeßt. DieBer: 
theidigung war bemüht, maczumeifen, 
daß, obgleih der Angeflagte die 16jäh- 
rige Arbeiterin Rebecca Begman behans 
delt, er Feine Dperation ‘an ihr vorges 
nommen babe. 


Noch eine neue Brauerei, 


Um einem „langgefühlten Bedürfuig® 
abzuhelfen wird die „DO’Donnell-Düer 
& Bavarian Brewing Co.“ an der 
Wallace Str., eine neue große Brauerei 
zum Sojtenpreife von $250,000 erridhs 
ten. Wolff & Lehle jind die Architekten 
und der betreffende Bauerlaubnigjchein 
wurde bereitö vorgejtern erwirkt. 


Zohn Dalton in guter Hand, 


Sohn Dalton, der an den Majern ers 
frankte Aıbeiter, welchem die Aufnahme 
im County = Hojpital verweigert wurde, 
befindet fich jegt auf dem Wege der Bej- 
jerung. Die Schweiter des Kranken, 
welche im Haufe No, 296 Yllinois Sir. 
wohnt, wünjdht zu Eonitatiren, daß fie 
nicht beim &ounty- Agenten um Aufnahme 
ihres Bruders im Armenhaufe nacdhge- 
ſucht, ſondern für deſſen Unterbringung 
in ihrer Wohnung geſorgt habe, ſobald 
ſie von ſeinem Mißgeſchick hörte. 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den eutfernteſten Stadttheilen eine kletue 
Anzeige jürdie „Abendprt’aufgeber. Sine 
der 56 Annahmcſtellen iſi Jedem nahe gennag. 


Vermißt. 


— 


* 
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Charles F. Oiftergreen‘ von Ro. 26° 3 


wer. yo 
mißt. ° Der Genannte. betrieb bis- nor 

Kurzem im Haufe 62-6. Canal & 
ein Bauflempnergejchäft, arbeitete ins 
dep ohne Erfolg. 


Uederfadren. 


— — 


Der fimfjährige Frank Fairy we 


an der Kreuzung der 39. Strafe und 
der Chicago & Eajtern Jllinois- Bahr 
von einer Rangirlofomotive nieder 


geworfen und ſo ſchwer verleht, daß er 
ſeiner 


eine Stunde ſpäter im Hauſe 
BR * 390 — ñ 


wird ſeit dem 6. Mai ver⸗ — 





bendpoft. 


: 2. 
2 — 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags, 


Serausgebet: dut asxvopost ceonpauy. 


181 Bafhington Str Chicago. 
ZeleyhonRo. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer 


_ Bähelich nad) dem Mußlande, portofrei 


Redakteur: Frig-Glogauer. 


Die Habe aus dem Sad. 


Um doc auch) feinen Senf zur Be: 
fpregung - der jogenannten Eins 
wanderungsfrage liefen zu Fön- 
nen, bat der Finanzjecretär fofter, 
befier befannt unter dem Namen Calico 
Charley, eine Commijfion ernannt, 
melde eine DVergnügungsreife nad 
Europa maden und befagte Frage an 
Ort und Stelle „unterfuchen“ fol. Die 
Commiffion beiteht gus dem großmäuli- 
gen vepublifanifchen Bolitifer Grosve: 
nor von Ohio, einem Bruder des 
General - Blehihmwäters Pomwberly, ei- 
nem großen Uinbefannten Namens Croß 
aus Minneiota und einem beutjchen 
Doktor aus Miffiffippi, den die erft- 
genannten brei Janoranten al3 Dolmet- 
her und allgemeinen Belehrer mitneb: 
men wollen. Da bie Commiffion no 
Teine Weifungen von Charley erhalten 
bat, fo weiß fie auch nicht, was fie ei- 
gentlih „unterfuchen“ fol, aber- der 
weife Grosvenor hat fich bereits dahin 
ausgefprocden, daß die Behörden ehr 
bald die Einwanderung werden ein: 
Ihränfen müffen.. Die Sadlage ift 
nad) jeiner Anficht folgende: 

‚nRo& nie hat ein Land einen folden 
Einwanderungsjtrom aufzunehmen ge: 
habt, wie er jett auf uns bereinftrömt. 
Die Zunahme, die fi) in ber Ietten Zeit 
geltend gemacht hat, ift hauptfächlich auf 
Süd- Italien zurüdzuführen, und da der 
größte Theil des Materials, welches jet 
eintrifft, nicht anpafbar ift, fo muß etwas 
gethan werden, um die Menge zu ver- 
tingern. Die Arbeiterverbände befchme: 
ren fi darüber, daß nicht genug Be: 
Ihäftigung für die bereits vorhandenen 
Leute da ijt, und das Verlangen nad) 
ftrengeren Cinwanderungsgefegen wird 
immer allgemeiner. Auch wird das Land 
zu ftarf mit ausländijchen Düften behaf: 
tet. MWisconfin 5. B. ift beinahe ſchon 
eine europätfche Provinz. Die Leute 
bort verlangen bereits die Führung der 
Säulen in einer fremden Sprade und 
geben noch andere deutliche Beifpiele 
ihres Auslänbertbums. In kurzer Zeit 
werben fie forbern, daß auch die Gib: 
ung3berichte ihrer Gefeßgebung in ihrer 
unamerifanifhen Sprache abgefaßt wer: 
den, und obendrein werden fie mwomög- 
ih aud die Gerichte der oder den 
Sprachen geöffnet haben wollen, die in 
memden Ländern einheimifch find. “ 

Da die Ausländer in Wisconfin, über 
die fich der große Grosvenor fo bitter 
beflagt, feine Süd-taliener und Slo— 
aten, fondern größtentheild Deutfche 
find, fo weiß man doc, jekt wenigjtens, 
was bie Glode gejchlagen hat. E38 giebt 
Immer noch beutjche Zeitungen in den 
Ber. Staaten, welche über die „nicht 
wünfchenswerthe“ Ginwanderung ebenfo 
heftig berziehen, wie die „echt ameri- 
kaniſche“ Preſſe, weil ſie ſich einbilden, 
auf diefe Art die englifch-eirifche (Sefell- 
Ihaft von dem amerikanifchen Batriotis- 
mus der Deutfchen überzeugen zu Fön: 
nen. Dod die verbifjenen Nativiften 
bafjen einen Deutfchen, der feine Mutter: 
ſprache nicht fjofort aufgeben und bie 
Yankeefprahe näfeln will, womöglich 
no ärger, al3 einen Ungarn oder SIo- 
vaten, Lebtere jhlägt man einfach tobt, 
wenn fie unbequem werden, während die 
Deutichen fogar unverfhämt genug find, 
Anerkennung im öffentlichen Leben zu 
fordern und fi den Yankees als voll: 
fommen ebenbürtig an die Seite zu 
ſtellen. 

Bilde ſich nur Niemand ein, daß die 
„Sichtung“ der Einwanderer, von ber 
jet jo viel die Rede ift, fich nur auf die 

d-taliener und Süd-Slaven be: 
Ihränfen würde! Die „Eingeborenen“ 
fürdten gerade diejenigen Völterftämme 
At meijten, die fich nicht unter ihre 
Herrihaft beugen oder fi von ihnen 
ausjaugen lafjen wollen. Gegen die 
Dagos und Huns, find fie mit einem 
Gefühle der Geringfhägung und. Ver: 
abtung erfüllt. "Vor den. Deutfchen 
aber haben fie Angft. Sie zittern da- 
vor, dak die unverwüjtlicden Germanen, 
velde einjt alle Theile des römifchen 
Reiches überjchwemmten, aud in ben 
Der. Staaten die Oberhand gewinnen 
fönnten. Deshalb bliden fie auf jede 
Schiffsladung deutfcher Einwanderer mit 
ebenjo jtarker, wenn.aud verhohlener 
Wuth, wie auf jede Zufendung aus ta: 
lien, Ungarn und Polen. Grosvenor 
hat in. feiner Dummheit und Wichtig: 
thuerei die Kat’ aus dem Sad gelajjen. 
So wie er, denken neunundneunzigYun: 
. bertitel aller „Eingeborenen *. 

Was ift dagegen zu maden? Nun, 
ohne die Hilfe oder gar gegen den Wil: 
Ien der naturalifirten Bürger fan feine 
Partei die Cinwanderungsgefege im 
Sinne non Grosvenor und Genoflen 
 verihärfen. Die Deutichen, Standi- 
navier, Gzehen und andere zahlreich 
vertretene Nicht: Danfees brauchen aljo 
blod nicht jo dumm zu jein, ihren Hen- 
Fern felbit den Strid zu liefern, mit 
dem zuerjt die Dagos und Hung, fpäter 
aber fie jelber gehängt werden würden. 


Don einem cht amerifanifdhen 
Stantögefeßgeber mehr, als den gemei- 
nen. Durkhfchnittsverjtand zu-verlangen, 

üire vielleicht unbejcheiden,. Man jollte 

r erwarten bürfen, dak die Gefegge- 
ftens nicht Dümmer find, als 


jeder beliebige Tom, Did und Harıy.: 


Sie braudten z. B. do nicht jo entjeg- 
li-einfältig. zu fein, - allen Ernjtes die 
Beſteuerung aller Schuld: und Pfand: 
brücfe zu unternehmen, um —— Art 
„das. Capital“ zur Beſteuerun 

— Säliange 
daß nicht der Darleiher, ſondern 

er bie neue Laſt zu tragen haben 

Geld re 


3 


# #. 
2 
* * 


ur 


wird ih niht This 3 Vrocent in Ge: 
ſtalt von Sieuern abziehen laſſen. Er 
wird entweder die Stieuer zu den Zinſen 
ſchlagen, oder ſein Geld durch Vermitt⸗ 
lung von Maklern ausleihen, die nicht 
unter der Gerichtsbarkeit des Staates 
Illinois ſtehen. Auf keinen Fall läßt 
ſich der Zinsfuß in dieſem Staate ge— 
waltſam auf 2 bis höchſtens 8 Procent 
herunterdrücken. 

Die Folge des neuen Geſetzes, wel⸗ 
ches in Springfield ſchon bis zur dritten 
Leſung vorgerückt iſt, würde die Schlie⸗ 
ßung aller hieſigen Sparbanken und 
das Eingehen fämmtlider Bau: und 
Sparvereine fein. Dagegen würben die 
Privatcapitaliften das Gefek jo leicht 
umgehen Fönnen, daß e3 für fie über: 
haupt gar nicht vorhanden wäre. Welche 
Gerechtigkeit darin liegen joll, erjt ein 
Haus zu beftenern und nachher aud 
nod die Hypothet, welde die -Bau- 
oder Kaufjumme barjtellt, ift fchlechter: 
dings nicht *einzufehen. Folgerichtig 
müßte doch die Gebäubefteuer aufge: 
hoben werden, wenn die Hypothekiteuer 
eingeführt wird, Es fcheint indefjen, 
daß unfere Gejeßgeber den Schlußfolge: 
rungen bes gefunden Menfchenverjtan: 
des durchaus unzugänglich find. 


Am Staatsfenate von Jlinois, 
in weldem die Republifaner no Die 
Mehrheit haben, ijt das von dem demo- 
fratifchen Abgeordnetenhaufe angenom- 
mene Schulgejeß nun wirklid dahin ab- 
geändert worden, daß auch in den Pri: 
vat- und Kirchenfhulen der Unterricht 
im Lefen, Schreiben und ber Gejdhichte 
der Ber. Staaten in englifher Sprade 
erteilt werden muß! „Dieje Hand: 
lungsweije des Senats,“ fagt die hiejige 
„Tribune‘“ die e3 doch wohl wifjen muß, 
„bedeutet ohme alle frage, daß die be- 
ſtehenden Geſetze unverän— 
dert bleiben werden.“ 

Somit iſt alſo die Wahlſchlacht im 
vorigen November vergeblich geſchlagen 
worden. Die Republikaner, die ſich 
damals durch ſchöne Verſprechungen vor 
der gänzlichen Vernichtung retteten, ha⸗ 
ben ſich durch Pfiffe und Kniffe der Er— 
füllung dieſer Verſprechungen entzogen. 
Unter dem Vorwande, daß ihnen die 
demokratiſchen Abänderungsvorſchläge 
zu weit gingen, haben fie das alte Schul: 
zwangsgejeß beibehalten. Wenn ihnen 
diefer niederträchtige Treubruch nicht bei 
ber nädhjtenGelegenbheit heimgezahlt wird, 
fo werden fie in Zufunft mit gutem 
Rechte auf den Deutjchen herumtram: 
peln Fönnen. 


Lokalbericht. 


Die Richterwahlen. 
Trübe Ausſichten für die „Regu— 
lären“. 


Ein ſchlimmes Zeichen für jene De— 
mokraten, welche ſich die „Regulären“ 
zu nennen belieben, ijt die plößliche Ab- 
reije ihres Richter-Gandidaten Jefje Cor. 
Genannter Herr ift nämlich durch „zwin- 
gende Gründe“ veranlaßt worden, fich 
nah New York zu begeben und, ob er 
früh genug zurüdfehren wird, um am 
Wahltage thätig jein zu Fönnen, ift min: 
deitens zu bezweifeln, 

Auh Herr John Shomalter, eben: 
falls Candidat der „Regulären“ bat e8 
nicht bejonders eilig, etwas für feine Er- 
wählung zu thun. Er hat erklärt, daß 
er feinen Namen nur auf inftändiges 
Bitten feiner Freunde bergegeben babe 
und, daß er die ganze®efdhichte für aus: 
fihtslos hält. 

Die übrigen Gandidaten hielten ge: 
ftern eine Berfammlung ab, in mwelder 
eine Anzahl Reden gehalten wurden. 
Die Quintefjenz defjen, was gejagt 
wurde, bejtand in Klagen darüber, daß 
fein Geld zur Führung der Campagne 
vorhanden fei. Troßdem letteres eine 
befannie Thatjache ift, hat Feiner der 
Gandidaten bis jeßt Luft gezeigt, den 
Beutel zu ziehen. 

Die hereinigten Republifaner und 
unabhängigen Demotraten haben für die 
bevorftehenden Richterwahlen folgendes 
Ticket Äufgeftellt, welches heute durch die 
Poſt verſchickt wurde: 

„Non Partiſan Judiciary Ticket.“ 
Wahl, Montag, den eriten Juni. 
Für Richter des Kreisgerichtes von 
County: 
Murray 3. Tuley. 
Lorin €. Collins, gt. 
Samuel PB. MeGonnell. 
Dliver 8 Horton. 
== . Clifford, 
Arba N. Waterman. 
Frank Baker. 
Richard S. Tuthill. 
— —————— 
eorge 
Thomas a. Moran. 


Eoof 


Schulraths ſitzung. 


In der geſtrigen Sitzung des Schul⸗ 
rathes kam die Angelegenheit der ehema— 
ligen Lehrerin Loretta M. Kane noch—⸗ 
mals zur Sprache. Frl. Kane wurde 
bekanntlich wegen „Unfähigkeit“ entlaſ— 
ſen und hatte ein Geſuch um ein noch— 
maliges Verhör geſtellt, welches indeſſen 
geſtern abgewieſen wurde, wodurch die 
Angelegenheit als endgültig erledigt zu 
betrachten iſt. Es wurde geltend ge— 
macht, daß der Schulrath die Befugniß 
babe, Lehrer und Lehrerinnen ohne An: 
gabe von Gründen zu entlafjen, man 
babe jedoch troß diejes Rechtes der Leh- 
rerin Loretta Kane alle mögliche Gele: 
genheit gegeben, ihre Fähigkeiten zu be: 
weijen, wozu jie aber niht im Stande 
gewesen jei. Fräulein Kane joll es vor 
allen Dingen aud nicht verjtanden ha: 
ben, mit den Schulfindern in der richti: 
gen Weije umzugehen, 

Hundert Dollars wurden für die An- 

fhaffung einer Bibliothek in der Boule: 
vord Schule bewilligt, auch wurden die 
Gehälter einer: Anzahl Lehrerinnen er: 
böht. Frl. Virginia Lewis ward zur 
Hauptajfiitentin in der Duncan oe. 
Säule ernannt. 
„Angebote zum Schulbau in Foreftville 
für die Summe von 839,640 und für 
die Sherwood: Schule in der Höhe von 
846,110 wurden ee 

Die Shlußfeftligkeiten der Hochſchu⸗ 
Ien follen am-26.. Juni‘ im Auditorium 
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Fe BEN 
Einige Worte gefunden Dienihenverfsandes über 
eines ber Derbreitetften und.ant wenigften 


menfclulfen Leiden find oc tet wohl am Mage, 


trogdem ganze Bände voll darüber geſchrieben wurden 
und ärztlige Theorien in Betreff defielben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Dan weiß 
jeßt,, daß das fogenannte Wechielfieber in feuchten, 


niedrig gelegenen Gegenden durd) dad Eindringen von 
niedrigen Organiömen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen befannt 
find. Dan weiß aber au, daß diefe Pialariasiyroit: 
anfälle und Fieber nu:!>jenigen b en, deren BI 
buch Unmäpigfeit im Fen oder Zrinten, WodurH 
ZTrägbeit der Keber ode. stieren, VBerbanungsftötungen 
u. f. w. verurfacht werden, verunreintgt ober eniartet 
if. Sie können Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenfpftemen nidgts anhaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Eindhona die Behandlung vos 
mit Chinarinde in Europa einführte, beja ) 
ärztlihe Welt ob diejer großen Eutdefung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der Alten St. 
Bernhardiner-Mönche bei ber Bebazbinnh jener stranf- 
ten war ebenfalls lange Zeit ein Häthiel. Dieſe 
önche heilten nicht nur die hartnädigiten Falle, ſon⸗ 
dern beugten aud) dem vor, daß Andere daran erfranf:- 
ten. Sie mußten, daß gute Verdauung, unge: 
inderte Girculation reinen Blutes und Ent: 
ernung abaeitorbener, verbrauditer Stoffe 
aus dem Pörper die drei Wwelentlichen Geitimdheits- 
bedingungen find, nnd niemals hatten die auß den 
beiten medicinifchen Kräutern und ge mr Der Alpen 
hergeftellten St. Bernhard-Pillen al Blutrlinigungs« 
und Syitemerneuerungsmittel, einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Beber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpiflen in Ordnung bält, 
braudht Malaria zu befürchten. An jeder guten Apo= 
thefe zu 25 Gentö per Schachtel zu haben. 8 


Die Weltausftellung. 
fremde Ausiteller, deren Arbeiter 
und das Einwanderungs-Bejeb. 


Mebr Gelder verlangt. 


Das Ausftelungs = Direktorium be: 
ihäftigt fich gegenwärtig lebhaft mit der 
Frage, in welcher Weife die Nothwen- 
digfeit, daß fremde Ausjteller ihre eige- 
nen Leute zur Bejorgung der nothmwen- 
digen Arbeiten mitbringen, mit dem 
Einwanderungs:Gejeg in Einklang zu 
bringen jei._ Edmund Brumart, ber 
franzöfifche General-Conful für die Ber. 
Staaten, hat die Angelegenheit in einem 
an den Bundes-Diftrifts-Anmwalt geridh- 
teten Schreiben angeregt und mwünjcht 
möglichjt fchnelle, offizielle Erledigung 
derjelben. 

Der genannte Anwalt hat denn aud) 
feine Anficht vorläufig dahin abgegeben, 
daß e3 jedem Ausjteller frei jtehen muß, 
die Leute, welhe er gebraudt, mit- 
bringen zu dürfen und zwar felbit dann, 
wenn er, durch die Umjtände veranlagt, 
Eontrafte mit ihnen eingehen muß. 

Obgleich dies eigentlich felbjtverftänd: 
lich ift, wird die Angelegenheit mit diejer 
Meinungsäußerung des Dijtrikts-An- 
walts nicht erledigt jein, jondern die 
Bundesgejebgebung wird fi voraus: 
fihtlih nunmehr mit derfelben befafjen 
und event. das Cinwanderungsgefeß fo 
zu amendiren haben, daß fpäter feiner: 
lei Schwierigfeiten nad diefer Seite 
hin entjtehen können. 

Mehr Geld. 

Die Geldfrage bildete gejtern den 
Gegenftand Iebhafter Erörterungen in 
der Situng des Crecutiv-Ausfhufles; 
das Comite für Mittel und Wege em: 
pfahl die Errichtung eines weiteren Gub- 
feriptiond = Bureausg mit Harman 
Spruance als Chef. Die Angelegen: 
heit wurde mit Vollmadt, nad bejtem 
Ermejien zu handeln, an das genannte 
Gomite zurüdverwiefen. Diejes wird 
umgehend die nöthigen Ernennungen 
maden und mit der Subjcription jofort 
beginnen. 82,500,000 jollen auf die: 
fem Wege aufgebracht werben. 

Das JZuduftrie-ANusitellnngsgebäude, 

Dr3 alte Ausjtellungsgebäude, mit 
defien Niederreißung bekanntlich bereits 
begonnen wurde, hat nun doc jcheinbar 
wieder Ausjicht, bis nach der Ausjtellung 
ftehen zu bleiben. Er-Präfident Gage 
hat nämlich einen Plan in Betto, nad 
weldhem das Gebäude am !. Dezember 
in den Bejik des Weltausftellungs-Di- 
reftorium3 übergehen und von bdiejem 
nad) Belieben verwendet werden joll. 

Notizen, 

10,000,000 Eubic-Nards Erde waren 
nothwendig, um den Plab im Jadjon 
Park, auf weldhem die Gebäude. errichtet 
werden follen, zu ebnen. 

Die Landihaftsgärtner, . denen bie 
botanijche Ausfhmüdung des Ausftel: 
Iungsplages obliegt, haben ihre Thätig- 
feit bereitö begonnen. 

©. Lee Rapty, General-Direktor der 
Ausjtelung auf Jamaica, befindet fich 
gegenwärtig in Chicago. Derjelbe fpe: 
fulirt auf eine Anjtellung und wirb eine 
folche wahrfcheinlich auch erhalten, 

Das Comite für Mittel und Wege 
empfing geitern ein Schreiben von dem 
Comite der organifirten Wrbeiter, in 
welchem mitgetheilt wird, daß die Be: 
ftimmungen betreffs der Schiedsgerichte 
und des adtjtündigen Urbeitstages 
acceptirt worden find. ° 


— —— 


Sollte ſeine Licenz verlieren. 


Mary Hanley, welche am vorgeſtrigen 
Tage ihren allzu ſchoppenfrohen Ehe— 
mann aus der Ecke Waldo Place und 
Halſted Str. etablirten Wirthſchaft 
holen wollte, wurde von dem Eigenthü— 
mer der Kneipe, Kellahar mit Namen, 
nicht nur mit Gewalt an die Luft geſetzt, 
ſondern auch auf ſeine Veranlaſſung 
wegen unordentlichen Betragens verhaf⸗ 
tet und nach der Desplaines Str. Sta— 
tion gebracht. Hier kam der wahre 
Sachverhalt an den Tag und Richter 
White rieth der Frau, den Wirth beim 
Bürgermeijter zu denumctren. 


Die andere Seite, 


Der Straßebahun:Conducteur Peter 
Dberbillig hat e3 übel vermerkt, daß 


ihm die Tagesprefje am legten Montag 


Prügel andichtete, welche er angeblich 
gar nicht erhalten hat. - Herr Oberbillig 
behauptet vielmehr, daß er jene beiden 
Brüder, welche ihn an: der Ede von 
Elybourn und North‘ Ave. Hinterrüds 
überfielen, ganz nahbrüdlichit verbauen 
'bat.: Spuren davon follen jett no in 
den Gefichtern der beiden : bemerkbar 
jein. Berbaftet umd. beitraft wurden 
diefelben übrigen® nicht der Prügelei 
wegen, jondern weil fie jich weigerten, 
nad Beendigung berjelben auf die Auf: 
forderung. eines Boliziiten Hin. za 
Haufe zu gehen. 0. 


. # Gharkeo Heller bekammte fi gef 
{6utig und eilt op Jahr Bug 


— — — 


mm. nn San mann ee 


Schuhe. 


Ehuhe! — Schune! Freitag ift unjer großer 
Bargain»Tag in Schuhen, und der fommende Freitag 
(rothe Buchſtaben Preije), wird alleß Vorherige in den 


Schatten ſtellen. 
Damen Patentleder Spitze 


81.59 
Orford Ties, ferner Come 


Damen Eloth Top PBatent- 
leder Spige nöpficyube, 
hüjch gearbeitet, Rother 
Buditaben- Preis 


das 
Baar. 


956 
S Or E 
en - C Soc. 
rn feine Dongola 

rin eel S ü 

Snädchen, erabgeledt von 1 49 das 

33 RotherBuchſiaben. a Paar. 
Ausgezeichnet jolid l⸗ 

5581.25 
nglınge— „75, M 

RotterBuchftaben Preis ⸗ Paar. 
G tie Babies 

gel Mee Sutionhle 390 das 

ube, werth 6öc, 

Rother Buchftaben- Preis Paar. 
Verkauf von Rugs. 
Fünf Hundert fhöne Japa: 

nefiihe Nugs, Größe 18x 50 & 

et at ZIG jedes, 

+ 
Matting. 
Eın Hundert und fünfunds 

zwanzig Stüd zufams 

menhängende Fancy 1 90 Vd 

Matien, werth bis zu 50c a 

Fenster- 

D 

„Zu einem Preife‘‘. 

Wir ftellen zum Verkaufe alle unjere 
Vrüchtigen 
Draperie- 
Waaren. 


Werth bis zu 40c. 


FRANK BROTHERS, 


Felte und Bergnügungen. 


Thielemanns $amilien-Garten. 

Wir mahen unfere Lejer auf die ge- 
diegenen, von der beliebten, 40 Marin 
ſtarken Roſenbecker'ſchen Militärkapelle 
allabendlich in Thielemanns Garten 
(am nördlichen Ende des Lincoln Parks) 
veranſtalteten Concerte aufmerkſam. 
Der Aufenthalt in dem prächtigen und 
ſchattigen, am See gelegenen Garten 
wirkt an warmen Sommerabenden bei 
den Klängen der Muſik wahrhaft er— 
quickend. 

Balatka Concert. 

Wir machen unſere Leſer nochmals 
auf die heute Abend, von der Balatka— 
ſchen Muſik-Academie in der Kimball 
Halle veranjtaltete mufifalijcher Soiree 
aufmerkſam. 

Chriſtlicher Verein junger Männer. 

Unter lebhafter Betheiligung von 
Seiten des Publikums eröffnete geſtern 
der Chriſtliche Verein junger Männer 
ſeinen Blumenbazar. Die Dekorationen 
der Halle ſind geradezu prächtig, die 
Auswahl der Pflanzen it mit großem 
Beritändnig, ihre Anordnung mit feis 
nem Gefchmade getroffen worden. Das 
Programm bot viel des Schönen und 
wurde meilterhaft durchgeführt. Bon 
den Mitwirfenden möchten wir die Da: 
men DOttilie Hirfhfeld und E. Wide 
mann, jowie die Herren R. E. Pegel, 
H. Robjon und den jungen Walter 
Tevier ganz befonders Tobend erwähnen, 
Auh die im Erdgeihoß veranitaltete 
icherzhafte Eleine Weltausjtelung er- 
freute ich jtarfen Bejuches und allge- 
meiner Anerkennung. Der Bejudh war 
gut und wird heute vermuthlich viel 
jtärfer jein. 


„»D Hannes, wat’n Hot!‘ 


Das Jüngelden Harvey Amerjon er: 
hielt Anfangs voriger Woche von Herrn 
Albert Kidder mehrere gejalzene Ohr: 
feigen, weil dasjelbe mit Bezug auf des 
Legteren ehrwürdige Kopfbededtung das 


j befannte: „OD, Hannes wat'n Hot!“ an- 


gejtimmt hatte. Kidder wurde wegen 
Angriffs verhaftet und mußte eine Fleine 
Ordnungsftrafe eriegen. Geftern aber 
verklagte der junge Arnerfon beim Richter 
Anthony den Herrn Kibder aud noch 
obendrein auf 810, 000 Schadenerſatz, 
erhielt aber nur 825 zugeſprochen. 


Feſtes Gehalt für die Stadtväter. 


Der Staatsſenat in Springfield hat 
die Thiele'ſche Vorlage angenommen, 
welche die Diäten der hieſigen Stadt: 
rathsmitglieder in ein feſtes Jahres⸗ 
gehalt von mindeſtens 51500 verwan⸗ 
deln ſoll. Dieſe Beſtimmung findet auf 
alle Städte mit einer Einwohnerzahl von 
100,000 und darüber Anwendung. 


Die Mehlhändler Dolman 


kerott gemeldet. Lucien P. Seoll iſt 


Smith in Englewood haben ihren Ban= ü 


ar: 0. — — ar nr 


Rother 
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werben verkauft 


zu 


Kleiderftoffe. 


100 Stüde farbige Novelty 
Streifen, alle Schattirun⸗ 


gen, werth 50c 29e die Vd. 
er. DOC DIE HD. 
Ale Reite von farbigen und jhwarzen Kleiderftof- 


fen, einfchlieglih Serge, Mohaird, Henriettas, 
Plaids, Chedd und Streifen, 


3u 506 
am Dollar. 


Oder zur Hälfte des markirten NReftepreifes. 


Leider, 
“er anna are, HE DIE MD. 
69€ die HM. 
nen Saein BIE DE 0. 


Refte von Sufah3 in Schwarz und Farben. 
Neite bon Gro3 Bram in Schwarz. 

Reite von Satin-Rhadames. 

Reite von Satins und Sammt, alle Farben. 


Ale zum halben Preiſe 
am yeeitag, dem großen Bargain-Tag. 


Spezialverkauf 
von Hütten und Rappen 
am freitag. 
Rothe Buchftabenpreife in unferem 


Knaben: 
Kleider: 
Departement. 


80 Dugend Knaben» und Kin- 

f dersDüte und Kappen, alle 
Sarben, belle und dumfle iu 

urbınd, Tam !O’Shanters, 

Yadıt, Joceys und Soldaten» 

Kappen, Auswahl der Partie zu 18 Cents nur für 
23* Budhftaben:Tag; werth von 50c—$1.25 per 


24 zÖllige Surah Seide in 
ihwarz allein 


Barbige Fate Francaife, 


Kurz und Neu. 


* Die Bewohner von Evanjton weh: 
ren fich noch immer hartnädig gegen die 
ihnen auferlegte Spezialjteuer in Höhe 
von 831,700 für die Herjtellung eines 
maffiven Abzugsfanals zwijchen Simp- 
fon Str. und Ashbury Ave. Die Ange: 
legenheit. wird gegenwärtig vor dem 
Tribunal des Richters Scales verhan: 
delt, 

* Auf Einjprucd feiner Nahbarichaft 
mußte Frank Kohnfon von der Abjicht, 
an der Ede von Clark Str. und North 
Ave. einen Eoncert:Garten zu eröffnen, 
abitehen. Die nahgejudhte Wirthichafts- 
Licenz wurde ihm indejjen bemilligt. 

* Die Polizeibehörde jucht nad einer 
Frau Robert Rekiin, deren Gatte kürz— 
lih in Pate City, Eol., veritorben tft. 
Die Genannte foll in einem Pußgejhäit 
thätig fein. 

* Nichter Kerften ftrafte geftern den 
Anftreihergejellen David Willoughby, 
welcher, wie fi unfere Lefer erinnern 
werden, jeinen Nrbeitsgeber „Abe“ 
Fumbden bei dem Streite un eine Yohn= 
forderung in der Summer’jchen Wirth: 
fchaft, 128 N. Clark Str., durd) das 
Tenfter jtieß, um $15. . 





| Sabet Ihr einen 
Huften der Erfältung, 


ducchgreifend oder führend zur 


scirrs 
EMULSION 


von reinen Leberthran und baten 
vorn Kalk und Soda IR eine haare She Def: 
Dieje Präparation enthält die flimulirenden 
Eigen 2 —— und des fei⸗ 
nen norwegiſe beptbranes. 
—— 5 —— 
a 113 
als bloßer Gebeibran. Ein perfekter Kühltrant, 
allen anderen weit überlegen. Sir ale Arten 
Krankheiten, Brond 


ESchwindſucht, 


— EA Faro 


Sie. wird bei allen Druggiiten verfi La ſſet 
— —* 
ungen ober u derichäntte € redungs 
bewegen, ein Subftitut zu nehmen. ' 


ASHBURN’S 
LATIVE FLOUR 


tige Tag! 


Burhitaben- 
Tag. — 


138, 140, 142, 


144, 


STATE STR. 


Halben Preilen und darunter, 
Kommt frühzeitig — Geld gefpart — Größte Bargains. 


SPITZEN. 


Zu Se das Stüd.—150 Dutzend 
beitridte weige Mull Slipie ge: 
mwöhnlich verfauft zu 15c. Rother m 
Budhjtaben-Tag Preis für a 
dad Etüd. 
Zu 5c das Stüd. — 200 Dutend 
Srifh Point Kragen, würden zu 
123c das Stüd billig jein. Rother 
Budjtaben:- Tag Preis für 


2 
3 
Das Stüd. 
Au 35c die Yard. — 50 Stüde 45- 
zöll. ſchwarze Seiden Draperie— 
Spitzen. Regulärer Preis 75e die 35 
HYard. Rother Buchſtaben-Tag für € 
‚_. die Yard. 
Zu 15c die Yard. —47 Stüde Jriih 
Toint Spipen,. fünf verjchiedene 
Muiter, werth Zöcdiep. Rother 
Buchitaben- Tag Preis 
die Yard. 
Neite von .Spigen uud Stidereien 
Freitag den ganzen Tag zu ungeführ 
Halben Preisen. 
Spezial:Berfauf 
für den rothen Buchftaben-Tag. 
350 Dutzesna 
echte jhwarze Münmer fanttloje 


baumwollene 


Halbfirümpfe 
120 das Paar, 


werth 25c, 


Meier - Bertauf 


für morgen, rother Buchitaben- 
Tag. 


Herren, Adtung. — Wenn Ahr ein Mefjer 
benöthigt, fommt morgen, . Ein anderer 
großer Einfauf ermöglicht und, Euch 81.00 
Meiier für 2dc zu geben. Da find ebenfalls 
eine große Menge Damen Mejfer in der Par— 
tie mit Perlmutter +» Schale, Hirihhorngriif 
mit 2, 3 und 4 Klingen, merth 81. 27 
Auswahl von irgend einem It 
Größter je Daneweiener Mäffer:Bertauf 
in Chicago. 


Eine norzügliche Felehenheit 


tifa bietet die allbeliebie Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Pötdampfer biejer 
Linie fahren regelmäßig ‚wöchentlich zwiichen 

Baltimore und Bremen 
direßft, 
und nehmen Bajlagiere zu jehr billigen Brei- 
fen. Gute Verpflegung! 
Sicherheit! 





Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 

| glüdlich über ben Dcean befördert, gewiß ein 

| gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 

| Weitere Ausfunft ertheilen : 

| U. Shumadher & Co. ,General:Agenten, 


No. 5 Sid Gay Str, Baltimore, Md., | 


3. Win. Eihenburg,: General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 
oder deren Vertreter im Inlande. 2Zjanlj2 


| Spree. Havel, 
' 13 Rorddeutfcher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie 


und 


NEW VORK.: 


| E 
| er we une Preife, er 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Trave. Werra. Fuläa, 


Gute Beköftigung. 
OGELRICHE & 00, 53 
No. 2 Bowling Green in New Dort 
SH. Elauffenins & Eo,, 


General-Agent für beu Weiten. 
80 Fiiih Ave,, Giicage. 


Eihe. 


Kinder-IBagen. 


alinfere 825: Wagen foiten überall 832, 
Die größte Auswahl bon 
| Sinder-Wagen, Rohrfühlen und 
| Rohr- Fcdiaukelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
| Works, Re. 268. @, @alften Sit; Re. 208. 
u ‘ i 
Bee 


Bergeßt midft Die dor unb übers 


15e 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame- 


Größtmöglichſte 
Dolmetſcher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 


Wochmuls, 
aber wieder niedriger, 


10,000 Yards farbiger fancy fiqurirter 
EScrim, 36 und 33 Zoll breit, wertd 1 C 
die Yd. 


10c, Enden von 2 bi8 5 Nards..... 


Hefte! 


Ginghams 
Challies 
Cottons 
Sheetings 
Penangs 
Flanelle 


2,500 Yards doppeltbreiter Mancheſter 
Schürzen Gingham, werth 124e, 
alle Farben, die Yard 


m nn 
srrackangıug 


Halber Preis. 
da a = Ren 
Leinen:inaren, 

Faney Damajt Handtücher, ganz 

Leinen, zwei. Reihen offene Arbeit 

an beiden Enden, hibich gefnotete ISt 

sranjen, nahezu 14 Yard lang, 

werth 45c, Rother Bucdyitabenpreis 
Berfauf limitiert. 

Reit 7 
—— 
zafelDdamaft, 29« per Ya. 
13—34 MD. lang zu hal- IN, 7 

bein Brei i 306 per rd. 
— — 

TaſchenluchPerſüme. 

Verkauf am Rothen Buchſtabentag 
Morgen wird Flieder-Tag ſein. Wenn 

‘hr den Duft liebt, wird Euch der Preis zus 

friedenſtellen. 

Schweizer Flieder, 

Franzöſiſcher Flieder, 

Neuer Flieder, 

Weißer Flieder, 

Süßer glieder, 

Nlieder-Blüthen, 

slieder- Knojpen. 

Preis, nur für Rothen Buch: 
ftaben-Tag, bie Unze 
Die Fabrifanten jind Cundborg, Pantier 

Fils & Yazell, eine genügende Garantie für 

die Qualität. 


138, ]140, 142 und 144 


STATE STR. 


Unreines Blut 


ift der Gefundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen jehe 
gefährlich. Keider mird 
auf den Zuitand des 
Blutes, mweldes den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
{ } namentlid verarmt 
nnd verdidt das Blut, weshalb warn 
ı auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
| müde, matt und fieberig fühlt. 
Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
| et Krebs, Hantjuden, Geihwüre, 
ſyphilitiſchen Rheumatismus, Fieber, Schwin⸗ 
del, ſtopfſchmerzen u. ſ. w. 
Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Siehen Rräulet Biller· Ctropſen 


| fehnell und ficher gebeilt. Sie jind ein wahres 
| Deutiched Hansarzneimittel, welches von dem 
| berühmten thiringiichen Arzte Prof. Dr. 
| KRlogbadh nad) langem tief-wiljenjchaftlichem 
| Studium fon vor 30 Xahren aus rein 
| pflanzlichen Bejtandtheilen zujammengejet 
I nnd mit bem größten Erfolge angewandt 
| wurde. * 
| Die Sieben FKräuter-Bitter-Tropfen jcheis 
| den alle Unreinlichkeiten aus dem Binte, und 
| zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leber 
und die Nieren. Die legteren Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Berdanung und 
ein regelmaniger Stuhlgang wird gelichert. 
Als Stärkungsmittel find die Sieben Krauter 
| Bitter Tropfen amühbertreiflid. 
Taufende geben Zeugnip ihrer guten und 
fiheren Wirkung. 3. 3.: 
Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdante 
ih meine jegige Geiundheit. Drei Yahre lang 
Aıtt ih am Ypvetitiofigfeit und Gelbjught und 
I 
| 


hatte dazu bösartige Geihmwüre iu Gefiht. Die 
"Nerzte f rieben dies Ihiehten Blute zu. aber ic 
"eonnte feine Kur finden. WIS id) aber von den 
"eben Kräuter Bitier-Tropfen hörte, welde ic) 
*hon in meiner Heimath fanıte, dann fühlte ich 
"ficher, dat ich damit furirt werden fonnte. Und 
“ Jetzt faun ih effen und fchlafen 


„fo geſchah es. 
bon 


und fehe jo gelund aus, al® da id} au 
Achtungs voll 


Deutſchlaud kam. 
i Karl Birker.“ 


Evansville, Zud. 


Gine ausführlihe Gebraucha-Anweifung bes 
| gleitet jede ylajche. 


allen Apothelen 50 Ets. 


lapr3moudidoia. 


Allen B, Wrisley’s 


| Preis im 
| 


_ WHITE 


BORAX 


'SOAP , 


'Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


Tailorine! Tailering! 
Gmpfehle mid) zur Anfertigung dom aller Wet Her. 


zengarderobe, unter Zufiherung guten Paffend und 
gefter Alajje Arbeit bei Dilligften Preifem. - 


% €. Ikert, Kundenſchneider, 


A 


x 


4 


> 


y 





ene 

Belgenbe heile Scheidbungsflagen wur: 
ben geitern eingtveiht: Margaret ge: 
. gen Yofeph &. Aymal, wegen graufamer 

Behandlung, Trunkſucht und Ehebruchs; 
Maͤrguerite gegen Louis Neubauer, we⸗ 
gen Trunffucht und graufamer Behand: 
lung; Mary gegen Ignab Myezykowsti, 
wegen graufamer Behandlung: und bös- 
willigen Berlaffend; Ignatius gegen 
Francisca Belely,' wegen böswilligen 
Verlajjeys; Nellie M,. gegen Ammon 
M. Fogg, wegen böswilligen Verlaj- 
fens; Annie F. gegen Alfred Zedrids, 


wegen Trunfjucht; Mary gegen George 


Peiter,. wegen. graufamer Behandlung, 


Trunkſucht und Ehebruchs; Cita gegen 
Harry Hall, wegen Ehebruchs; Maud 
E. gegen Mortimer MeRoberts, wegen 


graufamer Behandlung. 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 


der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles Wagler, Lydia Hangevous. 
Einil Heuning, Annie Kerber. 
Charles Keil, Carrie Nicka. 
Ada Frandt, Ida Zumſtein. 
John Schwaninger, Roſie Wilk. 
Auguſt Rupp, Marie E. Ketterer. 
Jacob Jacobs, Cora Butler. 
K. Olſen, Lettie Anderſen. 
W. Emil Wilke, Martha Gabbert. 
Johannes Witzke, Emma Häuſter. 
Cdriſtian Weſtphal, Ida Rump. 
Daniel = Weber, Sujanna Dobin. 
Adolph Straub, Delia Reithning. 
Anguft Daffe, Mary Galfke. 
Albert Kojel, Ada Jonske. 
Gar! Straube, Olga Raid. 
; Suiten Ban, Sophie Peter. 
Kommey 2. Graham, Gertinde Albadh. 
Kouis Bndeborg, Mary Davidjon. 
George W. Walfer, Mary Kicharb. 
Jacob Ebertshaufen, Ehr. Benninghaujer. 
‚sed. Teutſch, Philippina Detzner. 
Stephen J. Huben, Grace J. Foſter. 
Harry Friedman, Dora Wanfield. 
Heury Mohr, Lena Nerche. 
VPeter A. Swanſon, Fannie Carlſon. 
Robert Koen, Annie Wagner. 
Fred. Heffner, Jennie Hathen. 
Fred. Clueſer, Mathilda Bauer. 
Louis Hauk, Julia E. Molyneaux. 
C. F. Klaus, Adolphine C. Anderſon. 
Frauk J. Charbonnier, Alvaird Schack. 
Thomas J. Hunter, Sarah M. Himmet. 
Oito H. Conſoer, Hattie Wreden. 
Joſef Lejkovits, Regina Schmidt. 
Joſeph T. Pope jr. Henriette Ruckaeſchell. 
Krane M, Brehm, Amalie Henning. 
Fred. H. Watt, Thereja 3. Bidwell. 
Henry Wogehenkel, Tillie Anderſon. 
Johaun Mathis, Hedwig Wahr. 
Frank A. Maydwell, Jennie Jacobs. 
John A. Thoeſon, Liva Andreſen. 
Charles T. Gallandt, Alice vL. Rodder. 
Thomas Breheny, Bridget Henry. 
John Meyer, Barbara Schwab. 
Inlius Ruſtad, Mary Slvanſon. 
Edward Hoffman, Maria E. Anderſon. 
Frauk Raisl, Emma Vachulka. 
Ernſt F. Foltz, Anna Schellhorn. 
Moſes Goldſtein, Jennie Blumberg. 


— — — 


Todesfälle. 


Im Nachfiehenden veröffentlichen wir die Kifte ber 
Deutihen, Über deren Tob dem Geſundheitsamie zwi⸗ 
en geftern Mittag und heute Nachricht auging: 


Carolina Schmitt, 463 %. Chicago Ave., 26 3. 
George Dreffein, 239 Rumfey Str., 37 5. 
Earl Junge, TEN. Halfted Str., 22 5., EM. 
Anna Hammek, 524 28. Gtr.. 195. 
Heinrich) Trooft, Winona, Minn.. 90%. 
Barnett Sonnenberg, 2856 Ardher Ave. 
Eiifabeth Weller, 3213 Wallace Str., 33 3. 
Dames Klein, 211 Raflin Str., 13 3. 
Strjabeth) Novo, 65 MeHenry Str., 55 3. 
en Scmeiber. 2920 Kinly Etr.. 1%. 
efob Hirih, Michael Reefe Hoipital, 55 J. 
Shriitian — 47 N. Bincoln Str., 57 2. 
Ehriftian Gehrfe, 165 Jane Str., 75%. 
er Schlaat. 398 W. Lincoln Str., 70 + 
amed Waldmann, 517 2, Superior Str., 33,5 M. 
red, Rewetenz, Eoof Co.-Hofpital, 45 J. 
Albert Säramın, 287 Belmont Ave., 2 
Selma Mitiheisti, 185 Haftings Str., IM. 
un. Peters, 63 Haftings Str., 353. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
hugh Copeland, dreiſtöck. Brick Flats, 808 
.Leavitt Str., 811,0000 W. O' Hearne, 
—— Flats, 1078 W. Jackſon Str., 
12,000; John Franz, zweiſtöck. Flats, 881 
Spaulding Str., 85000; B. Hodlener, drei- 
nöd. Flats, 527 ©. ‚Oakley Ave., 83500; 
Henry Schroeder, fünfitöd. Brid Laden, 
ats und Office, 465—487 Milwaukee Ave., 
825,000; M. Kefjell, einftöd. Franıe Got: 
tage, 912 Mddijon Ave., $1200;R, D. Little, 
mer vierftöd. Apartment Gebäude, 6107—09 
tabifon Ave., 855,000; W. Cverett, brei 
breiitöd, Läden und Rlats, 76. Str. und ©, 
Chicago Ave., 818,000; Ice Wiltjer, zmwei- 
ſtöck. Frame Flatz, 6203 Carpenter Str., 
81400 ; Dennis Pynd),zmweiitöd. frame Flats, 
Mattion Ave. und Halited Str., $1100; 
Adam Nrtjeifer, zweiltöd. Wohnhaus, 514 
46. Str., 85000; T. H. Corbitt, zweiitöd. 
Nlats, 4925 Wabajh Ave., 83200; €. 2. 
Nratt, zwei zweiftöd. Rlats, 5422—5424 
Monroe Ave., 85000; W. C. Goudy, drei⸗ 
ſtöck. Stall, 288 Goethe Str., 810,000; J. 
Schroeder, einſtöck. Cottage, 8356 Mosprat 
Str., 81000; C. Schoch, einſtöck. Front An—⸗ 
bau, 487 Larrabee Str., 81500; 9. Bon: 
draw, zmweiltöd. Wohnhaus, 6307 Samyer 
Str., 81700; William %. Wilfon, vierftöd. 
Lagerhaus, 167-—169 Coral Str., 850,000; 
Sohn Kralove, vier einitöd. Cottages, 1007- 
1013 Turner Ave., 82800; 3. Janjen, vier: 
ftöd: Laden und Slats, 281 Divijion Gtr., 
88500 ; Fred. Hopfins, vier drei: und zmeis 
itögt. Ylats, 8613— 3617 Ellis Ave. ‚820,000 ; 
W. WW Conay, drei zweiltöd. Wohnhäufer, 
62—64 Daf Ave., 814,000; G. KroU, zwei: 
itöd, Nlats, 1524 22. Str., 82000; John 
Goigſh, zweiftöd. Flatz, 1075 Albany Ave., 
82000; Frau Therefa Matthai, drei: und 
zmweiftöd, Wohnhaus und Stall, 368 Ajhlayd 
Ave.,. 814,000; The D’Donnel, Dur & 
Bavarianı Breming Co., vieritäd. Brauerei, 
39493957 Wallace Str., 8245,000; ®. €. 
Gouby; zweiitöd. Sanitarium, 977 Dunning 
Gourt, 810,000; %W. Gloje, zweiitöd. Frame 
#lats, 1021 Fletcher Str., 81500; B. Knopp, 
weiftöd. Frame Flats, 1456 ge Str., 
; Beter Lindquift, zweiitöd. Frame 
Slats, 4432 LaSalle Str., 81400; Ph.Mau: 
zer, zweiftöd. Flat, 6810 Honore Str. 


en . 
t :bicago, 27. Mai 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe. r 
Gurten 50c—60c per Tugend. 
— 3 — ‚per Dutzend. 
argel $1. .25 per Dugend, 
Salat 90c—81.00 per Kifte. : 
Kartojjeln 80c—$1.05 per Bufhel. 
Rothe Beten $2.00—2.50 per Kijte. 
Weiße Rüben 50c ver Bu. 
mwiebeln 85.00—5.50 per Barrel. 
erie 25—80c per Bülchel, 
1 82.25—2.75 per Kiite, 
at 50c—60c per Bıl. 
: Butter. s 
Deite Rabımbutter 17—17T4c perPfund; ges 
er Sorten variirenb von 13-—1dc, 
utterine 13—164 a per Rfund. 
Käſe. 
Voll Rahm⸗ Brid 10⸗ 12e per Pfun 
Game Böll we per 8 
r— e. 
Kochapfel 84 0084. 75 per Barrel; beſſere 
Sorten —— per Barrel. 
‚Meilina Eitronen 8—$6.50 per Kifte. 
Ealif. Apfelitnen 83.25—8.75 per Kifte, 
—— ee el. 
er 94--10e per Bid. 
üfen 82.50-85.00 dad Dubend. 
Truthühner ER Enten 8:—%. 
— et. 
Triſche Eier 15e Isge. 
Hafer 


- Ro.2, 48450; Ro. 3, 46448. 
, 818-—818.00. 


ai 
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Besrungst dase tn 
» Brke ormularxe, n 
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Ein Teftäment angefochten. 


rau Annie B. Bughes und Com- 
$ bard Duf ** Erbem. 


Ueber die Theilung des etwa 60 Acker 
großen Stüd Landes, einjt Gigentbum 
verjtorbenen Lombard Dujham 
am Geeufer in Willmette, jchwebt jeit 
ein mit Erbitterung 
Du: 
feinen beiden, Söh- 
nen die einie. Hälfte des Grunditüdes 
und jeinen fünf Töchtern die andere 
Die Söhne verkauften ihren 
Antheil umd die Töchter folgten bald 
den gegebenen Beifpiel und veräußerten 


des 


längerer Zeit 
geführter Procek, 
ſham vermaͤchte 


Der alte 


Hälfte. 


ihr Anrecht an Frau Annie B. Hughes. 


Die alte Dame hat jetzt die Ungültig— 


feits-Erflärung des Teitaments des al- 


ten Dujham beantragt, weil ein dritter 


Sohn, der feit 25 Jahren in Califor- 


nien verfjhollen iit, in dem Document 
Wird 
diefem Antrage Folge gegeben, jo wird 
das Grundftüf unter die acht Kinder 
wobei 
dann der Klägerin als Antheil der fünf 
Töchter $ jtatt die Hälfte des Cigen: 
thums zufallen würden. Das ganzeStüd 


feine Erwähnung gefunden hat. 


gleihinäßig vertheilt werden, 


Land hat einen Werth von 860,000. 


Abſchied 
von der gewöhnlichen Art und Weiſe haben 
die Herfteller von Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery jdyon lange genommen. 
Sie wiffen genau, was fie leiften können — 
und dies garantiren fie. Dein Geld wird 
pünftlich dir zurüderftattet, Jobald dafjefbe in 
allen aus unthätiger Xeber und uitreinent 
Binte entftehenden Krankheiten dir feine Lirt- 
derung oder Heilung gewährt. Eine günfti» 
gere Bedingung kaun wohl Niemand ver- 
langen. Nichts Anderes, was als Blutreiniger 
angepriefen, wird unter ähnlichen Bedinguns- 
gen verkauft — weil eben nichts Anderes mit 
nd. M. D.“ verglichen werden kann, 

&o pofitiv ficher find die mit deunjelben er- 
zielten heilenden Nejultate, daß die Herfteller 
den Verkauf deſſelben durch alle Apothe- 
ter, wie bisher, auf Brobe bevollmächtigen ! 

Speciell wirkjam ift dafjelbe in der Hei- 
fung von Schorf, SalzFluß, Hantentzüns 
dung,  Nothlanf, Beulen, Karbunfeln, 
fhlimmen Augen, NRadengefhmwüren, und 
angefchwollenen Drüfen, Geſchwulſt und 
Anfhwellungen. Die „größten eiterigen 
Geidhiwire heilen wunderbar jchnell durch 
ihren woblthuenden Einfluß. World’s Dis- 
penjary Medical Afjocration, 663 Main 
Street, Buffalo, N. 9. 


Fzreräbnig : Binmen und Blumenftäde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabajh Ave. und Monroe Str. blis 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein ig geliebter Sohn und unjer theurer Bruder 
Albert ern im Alter von 22 Yahren und 11 
Monaten, ittwoh Nadhmittagd 2 Uhr, fanit im 
Herrn entihlafen ift Die Beerdigung findet am Frei⸗ 
tag, Nachmittags 3_ Uhr, vom Zrauerhaufe, 237 Bel« 
mount Ave,, au nad Graceland ftatt. Um jtille Theil- 
nahme bitten , 

Der tiefbetrübte Vater und Geihwifter. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten dietraurige Nahriht, daß 
mein guter Mann umd unfer Bater Chriit Yung: 
Tnedht geftern Morgen um 5 Uhr fanft entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend um 12 Uhr vom 
ZTrauerhaufe, 447 N. Lincoln Str., aus ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen £ 
8 Carolina Yunginedt und Kinder. 


Verlobung. 

Dienftag Abend fand bei Herrn Kaufmann, 450 
Elinton ©tr., bie en | von gouiß Spiround 
Rofie Kaufmann ftaft. Die Unterhaltung war 

länzend. Herr Müller, Wahömann und — 

ielten Reden. 


—A Derfammlung 


aller Delegaten. 


An die 
Trade and Labor Versammlung, 
Central Labor Union, 
Central Council K. 6fL., ® 
Carpenters Council, und 
Building Trades Council. 


Yeber Delegat jei quegen, Geihäfte von jehr gro. 
ge Wichtigkeit zur Organifirung aller Arbeiter der 

elt, in Oarpenters’ Headquarters, 167 
Wafhington Str., Conntag, 31. Mat, Nad- 
mittags 2.30. Im Namen des Gomites der Weltaus- 
ftelung3-Urbeiten: bofria? 3. Madin, Setr. 


Hroge Maffen » Verfammlung 


aller Bürger, weldhe für eine parteilofe Redhtäpflege 
find, in der Mordfeite TZurahalle an RW, Elart 
Str. am Freitag Abend, den 29. Mai 1891. 
Redner: Hon. Garter 9. Harriion, Kon. ©. ©. Wil 
let3, Hon. Wim. 3. Hynes, Hon. Stephen H.Douglas, 
Horn. Wim. E. Mafon, Hon. fyrant Latvler. dofr? 


Plattdälfche Apgepafi! 


Mie ftahn im Begriff. eene nie Gilde tau grün 
den, wie hebben all 25 Mitglieder und bei Intritts 
Pries iß blot 50 Gents. Alle Plattdütfchen, dei geſun⸗ 
nen fünd, fid und antaufluten, jünd erjöcht, fi 
Donnerftag Abend 8 Uhr in Hehingers Halle 
Ede Eiybonrn Ave. und Paulina Str,, eint ufinden, 
oder man wenb fih an den Schriewer 3. &. Mueller, 
462 Southport Ave. 3malwil 


Großes Pir-Hic 
veranftaltet vom 
Grand Crossing Turn-Verein 
Sonntag, den 31. Mai 1891, 
im Grand Crossing Grove. 


Grofer Anuug doja2 
von der Turnhalle nach dem Grove um 10 Uhr Morgens. 


Columbia Stamp Works 


and 


Printing Co., 


181 ©. Clart Str., 
Sübdoft-Ede Monroe. 


Zogen- und Geldräfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. 
Alte Stempel ungeänbert, 


BF Drudiahenue 


ee. 
in feinfter Audführung, 
Geiääftstarten von 81 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äußerft billige Preife. 
ER” Die Nordjeite Gable Gar hält direkt dor der Thür. 
Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 49808. dm, 


yrgedate für die Erbauung eines 
hrechers 


nnd Wellen für da 
tement der Golumbianijhen Weltauß üg. 


Chicago, im Mai 1801. 
Berſiegelte Angebote werden iñ der Office des Con⸗ 
ſtructions·Chefs der Columbianiſchen Weltausſtellu 
ir engenommen bid 1 Uhr Nadm. am 10. Jun 
alle Arbe t und alles Diaterial, da® zur Er 
bauung eines Schugdainmes und ANellenbrecher3 für 
bie Saifiahrti — der Columbianiſchen Welt⸗ 
außjtelläng erforderlich it, im — mit 
den Zeichnungen und Spezifitationen, die in der Office 
beraihenden Ingenieurs, 1148 ,The Rookery“, auf⸗ 
iegen. 
ugebote müſſen auf ‚Blauks“ gemacht und in 
Couberts verſchloſſeñ ſein, die vom Gonitruftiond- 
Dedartement geliejert werbden müſſen auf der Außen⸗ 
fette die Aufſchrift tr Aoposals for Pier and 
Breakwater around' NäyeF Department Exhibit“ 
und müflen von einem beglaudtgten Ched für aweitant- 
jend Dollard (82000) an ‘eine zuverläffige Chicagoer 
Banf begleitet fein, zahlbar an bie Eolumbiantiche 
Meltausftellung. 
Der Gouftructiond-Chef behält fih da8 Recht vor, 
irgend ein oder alle —* zurüchzuweiſen. 

S. Burnham, 
Eonftruttions-Ehef- der Eolumbianiihen 
Weltausftelung, 1143 „The Roofery“, 

28,29,30mai0 Chicago, Illinois. 


Eine Million 


von Shicagos 1,250,000 Einwohnern follten fi 
dad große Rundgemälde der 


® ” 
Niagara : wälle 
und andere pradhtvolle Bilder anjehen an 
der Ede von 25malw2 


Wabash Ave. und Hubbard Court. 


Zaloon-Eröffnung! 

Meinen Freunden und Bekannten hiermit die er=- 
gebene Anzeige, daß ih am Samftag, den 30, und 
Sonntag, den dl. d8. Mıs. meinen auf's Feinfte 
ausgeftatteten Saloon ceröffne und lade ich Alle zu 
einem recht geihmarkvollen, ertrafeınen Kur ein. 

Um zahlreihen Bejuc bittet achtuugsvoll 


AUGUST MARTIN, 
Nordoit-Ede Madiion und Jehterfon Str. 


Bar:Beriteigerung. 


Die Bars für daß am 13. Juni im Ehicago Schüens 
RVark ftattfindende Picnic der Mord: uud Nordiweft: 
Ehicage Bridmadersiinion werden am Sams- 
tag, den 30. Mai, 3 Uhr Nadhmittags, gegen 
Baar verjieigert im obengenannten Park. 
mibdofr? Daß Eovmite. 


Die Bar:Berfteigerung 


für dag am Sonntag, den 21. Juni, in Ogdens 
Grove jtattfindende Pirnic und Sommernadtsfeit 
der jämmtlihen Baierifchen Sectionen de Amerifa- 
niihen ‚Vereins von Eoot Eo., findet ftatt am 
Samdtag, den 30. Mai, Nahm. 4 Uhr, in 
DOgdens Grove. didol 


Saloon = Keepers heraus ! 


Die -BaarsBerfteigerung von Degd an die 


| Meiftbietenden für da8 am 14. Yuni in Oswalds 


Grove ftattfindende Picnic der jeh8 Sübdjeite-Logen 
des Orden ber Hermann-Söhne, findet am 29. 
Mai, 3 Uhr Nadhmittags in CAwalds Grove 


ftatt. 
21,29,25,26,28ma1l DaB Gomite. 


Angebote für Bar 


beim Keg und Gpieljtände für da3 im Gentral 
Grove am 12. Yuli ftattfindende Piencic, veranſtaltet 
von den 3 Weitfeite Logen Teutonia, Golumbia 
und Stern, R&. 8. of DS. PBlenfure Elub3. 
Sceibenihiegereis, Stod: und Meifer-Stände, Ball 
und Babys Lung Tefter und Strifing-Maichine. Ans 
gebote werden bis zum 7. Juni in554 S. Weftern 
Ave., bei 3. KXemhuis a 
Zi 


_— de 


Fincoln Bau: u. Leiß:Verein 


wird feine'15. Serie Aftien-Einzahlungen. die am 
Diontag, den 1. Juni 1891, beainnen, eröffe 
nen. Abzahlungen 25 Gents die Woche per Aftie. 
Autheilſcheine können jederzeit in der Office entgegen 
genommen werben. 


2603 S. Halſted Str. 
Chas. E. Schaar, Selr. 


Braucht Ihr Geld! 


Ich leihe Geld auf Möbel, Pianos. Fuhrwerke u. 
ſ. Wund laſſe es in Eurem Beſitz. Ebenſo auf Dia— 
manten, Uhren und auf erſte und zweite Real Eſtate 
Mortgages. Ich leihe mein Geld aus für Zinſen und 
will nicht Eur Sachen. Ich nehme niedrige Zinſen 
und bin coulant. Rückzahlung nach Vereinbarung. 
ALPHONS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce Gebäude, 

Ede Wajhington und La Salle Str. 

27maibw5 

1? —IH befeitige — 

An Damen! entſtellenden Haarwuchs 
ohne Anwendung von Electricität durch mein ein— 
faches, dewährtes Geheimmittel ſchmerzlos und gründ⸗ 
lid. Koiteupuntt den Mitteln der Partien entipres 
hend. reis per Bor poftfrei 82 geam DMioney Order 
odver&.nD.D. Mr3.dD.KReik 318 Milwaukee Ave. 


26malw 


DR. JOSEPH LEVY 


ift uıngezogen nad) 


Der BLUMEN-STORE 
der Frau Sophie Audwig ift wieder eröffnet in 
2835-ClybournAve.-23583 

awiihen North Ave. und Haljted Str. 26milm 





für alle Uinzeigen 
unter Diejer Aubrif. 


1 Cent dad Wort 


Berlangi: Maäͤnner und Knaben, 


Berlangt: Ein guter Painter. 4857 Bifhop Et. Ddf2 


Berlangt: Zwei gute Hauspainter; vor 8 Uhr. Edart 
Den8.. 83 Gouthport Ave. REN 
Berlangt: Ein quter Junge, um die Gafe-Bäderet zu 
erlernen. 185 Gedgwid Str. dofr6 


Verlangt: 
Felbinger, 27 


0 Verlangt: Eine Mufifbande von 4—5 Köpfen, zum 
Spielen für einige Wochen. Nadhzufragen bei Dan: 
beifer & Borg, 5961 Canal Str. 3 


Derlangt: Ein Mann, um Kohlenmwagen zu treiben, 
muß auf der Nordjeite wohnen. Zu erfragen €. ©. 
Harz & Eo., 163 Wafhington Str. 6 


Verlangt: Ein Painter. Auch ein Mädchen für 
Küchenarbeit im Reftaurant. 415N. Elart Etr. 


„Berlangt: 3 gute Möbelfchreiner auf Parlor Frames 
fowie einige Carver, jofort, bei Chad. A. Hoyer, 862 
Alport Str. dofrfas 


— — — —— — — — — — ——— — 
Berlaungt: Ein kraftiger Junge an Cakes zu helfen. 
554 ©. Weſtern Abe. 6 


3 Ein junger Bäder al dritte Hand. Tag⸗ 
Arbeit. Naczufragen 468 S. Centre Ave. 6 
_ Berlaugt: 3 gute Painterd. - Nahzufragen 967 
Wafstenaw Ave., Ede 21. a dofrja6 


BVerlangt: Ein Garpet:Weber, um das Rugnähen zu 
lernen. 4434 Wentworth Ave. bofrja7 


Berlangt: 2 Barbiere. einer ftetig und einer für 
Samftags und Sonntags. 192 Blue J3land Ave. 


Berlangt: Ein Mann, der morgens einige Stun- 
den zuentbebren bat, um einen Saloon zu reinigen. 
747 Wells Str., gegenüber dem Part. do—jal2 


Berlangt: Gebildeter junger Dann mit 206 in 
einem cegeihäft. 79W. Madifon Str. Zimmer 2. 


Berlangt: Ein guter flinfer Mann als Janitor. 177 
Sa Salle Etr., beim Ianitor. 7 
a Ein Junge von 14—16 Jahren. 2748 
Shields Ave. dofr? 
ten bie ec 
Derlangt: Agenten, um Lotten in dem neuen Stor 
gu zu vertauien, hobe Kommiffion bezahlt. €. 
aan 007 SRilwantee Bine | ——— 
BVerlangt: Käufer und Gerfäufer jeder Art Geichäfte. 
Schnelle Verkäufe und jtrifte Neellität zugefichert. 
Keine Boraußdezahlung don Gebühren oder Eoinmif- 
fionen 5 dor No. 106 Randolph Str., 
Treppe, laurod 


immer No. 1, bei ©! Wagner. 
ri 

BVerlangt: 15 Painter. Gcährell, 27 Town Etr., 
nabe — Ade. * mbdol 
Berlangt: Ein -guter- Butder, - 6818 ©. Halited 
Str. y mdod 


wei gute Pelznagler, bei Hyman & 
. Wafbington Str. dofr6 


" Eintritt 25 613. 


Wäjdhe. 


esse 


* 


—— age: 

nommen Sonntags, 
— — 
Eintritt 25 Gts. Man uehme able Car. 
. Er Fe — Witterung fiudet das Con⸗ 


Sommer-Theater, 11093—1115. Milwaukee Ave. 
Direktion: Ni Stolte &’ Bundt.,. 
Eonntag, Den 31. 1891. 

„Die Reife uch Berlin 

VPoſſe mit a 
ER. n J 
N. B. Das Theater iſt Porungünftiger Wi 
terung gel&üßt. eh "Die jeettior. dfa4 
“Bäder: u, Gonbit —— 
Bureau de3 Chicago Vüdermei ; Ir 


fih in No. 292 5. Ave. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
we Läden und Fabriken, 

ER ae 
ende YO BITA HL fandt. "m Sene au ent 


Berlangt: Leprinädchen und HilfSmädchen zum Klei- 
dermaden. Fran Bartic, 514 ©. Union Str. mido3 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen, an Shop» 
röde. Roft, FILM. Hatfted Str. Bırarlıma 


" Berlangt: Gin erfter NAlaffe Mädchen für Kunden- 
arbeit, um bei Hand zu nähen. Guter Kohn wird 
bezahlt. 161 North Ave. midoI 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermanhen zu er- 
lernen. 204 North Ave. mido9 


" Berlangt: Lehrmädcen und Nähterinnen. 273 
Blue Ysland Ave., Frau Bufat. mido9 


Verlangt: Frauen zum Hofensfzinifhen in 202 
Henry Str. midofrd 


Derlangt: Eine Sleidermaderin. 338 €. 22. Str. 
modfrl 


Verlangt: Finiipfrauen und Mafhinenmädden an 
Hojen. 386 Eiybourn Ave. 23malw6 


Berlangt: Mafhinen-Mädhen an Shoprtdden zu 
nähen bei Theo, Rojt. 791 N. Dalfted Str., Hinten. 
22mailm5 


OSausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau welche mit einem 
Kinde umzugehen verſteht, kann eine gute Heimath 
finden. Joſeph, 3147 Rhodes Ave. J 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in fieiner Yamilie. 238 Elm Str., 2. Flat. df2 


a eh 
Derlangt: Ein gutes Mädchen im einer Heinen Fa⸗ 
milie. 167 Cleveland Ave. dofr2 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
33 Bemoyne Str. 2 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen 
arbeit. 4434 Wentivorth Une. 


Verlangt: Deutjche Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. EHEN. Glart Str. 2 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1215 Seminary Place, 2. Flat. 2 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
handlung. 407 Ordard Str. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 190 Center Str., 3. 
‚loor. 2 


i Verlangt: Mäbddden für allgemeine Hausarbeit. 36 


für Haus 
2 


Gute Be 
2 


Racine Ade. 


Verlangt Gin Mädchen für Hausarbeit. Ein guter 
Plag für eine gute Perjon. 2Z0IN. Center Ave., nahe 
Milwanfee Ave. 6 


—— Nettes deutiches Mädchen. Leichte pe 
arbeit zu thun und Kinder zu beauffichtigen. softe 
Str. 738 


_ Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen; eineSchwei- 
zerin wird vorgezogen. 976 Elybourn Ude, im 
Saloon. bofr6 


Verlangt: Ein gebildete® Mädchen Fann bei einer 
alleinjtehenden Dame unentgeldlih Koft und Woh- 
nung befoinmen.  Adr. T. Kiffel, 113 Locuft Str. 6 

Verlangt: Mädchen: für Kinderaufwartung. 5% 
Albany Ade. und 12, Str. dofrd 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. 
Lohn 83 die Wode. 188 ©. Clark Sir. dDimido7 


en —— 

Berlaugt: Ein junges Maͤdchen welches zu Hauſe 
ſchlafen kann, für leichte Hausarbeit. 388 W. Diviſion 
Str., 3, Floor. dimido6 


Vetlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlidie Yaus- 
arbeit. Guter Lohn. 3138 Wallace Stv, di—ja2 


Berlangt; Mädchen für Privat-Familien, bober 
Lohn, 3—6 Dollar Bläße frei bejorgt. Yrau H. Weier, 
2251 Indiana Ave. x; 23milwO 


Derlangt: Ein deutjches" Mädchen Far Hausarbeit. 
No. 320 43. Str. Rack fa5t0 


Verlangt: ine perfecte Bo Lohn $60 per Mo» 
nat, 180 Oft Randolph Str. A. Mafder. 23mıimO 


_ erlangt: Ein tüchtige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 380 Sedgwid Str., 2. lat, idofa6 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Bur« 
ling Str., nahe Belvden Ave. mdfra 


Verlaugt: Cin gutes Mädchen für kochen, waſchen 
und bügein. 8689 Michigan Ave. mdfr4 


Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Dausarbeit. 
frau Keller, 507 Sedgwid Str. mi-jal 


Verlangt: Gute deutiche adchin. 
Elybourn Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 129 N. 
Eenter Ave. midofs 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlicheHausarbeit. 
653 Noble Str. 7 


Verlangt: Ein fleigiges Mädchen, welches Luft hat 
das Kochen zu erlernen, ald Hilfe der Ködin. Sonntag 
nur 2 Stunden Arbeit, muß zu Daufe fühlafen. 189 
Lafe Str., Ede 5. Ade., Bajement. dofr8 


Verlangt: Ein Ältlicher, afleinftehender Mann, der 
toden kann, für Saloon-Arbeit. Nadhzufragen 107 W. 
Erie Str. 3 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 441 Milwaufee Ave. 3 
— — — — — — — — 

Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, lein Hausreinigen. 124 Seminary 
Ave. Ecte Garfield. dofr3 

DBerlangt: : Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 31 North Ave. 12 


Ein gutes deutjches Mädchen. 39 . 


Nahzufragen 190 
mbol 


Verlangt: 
ton Place. 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort vorzufpreden. 73 W. Divifion Str. 2 


Verlanst: Eine gute Frau für leihte Hausarbeit 
und ein Mädchen von 14—16 Jahre alt, um ein Baby 
in Acht zu nehmen. 1901 ©. Elar! Str. in Grocery. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeif. 199 WM. 
Tivifion Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Kindermädden von 12-15 Jahren 
Nachzufragen 703 Milwaukee Ave. 7 


BVerlangt: Ein gutes deutihed Mädchen 
meine Hausarbeit. 299 ©. Honne Ane. 


Berlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für Dining 
Room:Arbeit, muß e 

Guter May. Borzuipreden Nachmittags don 3—4 
und Ubende von 8—9, 45 Rees Str., 1 Treppe, 8 


_ Verlangt: Ein Mann mit einem Kinde wünfcht eine 
Sense in eimer Fleinen Familie. 
tr., nad) 6 Uhr AbenbB. 


50 Mädihen. Gute Familien. Höchſter 
Lohn. A Leperenz, 467 E. Divifion Str. ofr ſas 


Berlangt: 50 Mädchen für Privat- und Boafoing- 
bäufer. Etstie frei. Borzuiprechen bei Frau Peters, 
225 Larrabee Str. mdfr6 


Berlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnt aus· 
so. 115 m ——— 


für allge» 
dort 





Verlangt: 


arbeit. ells Str. 


Bertangt: Ci quteg Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit in einer kleinen Privatfamilie 292 Sedgmwicd 
Str., Rüdgebäude, oben. 6 


Verlangt: Eine Ältere frau als Haushälterin bei 
einem Witttver mit Samilie. 200 25. Ploce. mdol 


Verlangt: Ern gnted Mädchen, das wafcen und bü- 
geln fann, für allgemeine Handarbeit. SKIN. Frank: 
lin Str. mıdo3 


Berlangt: Eine Frau zum Haushalten. 2845 Archer 
Ave. mido3 


—** Gute Köchin und ein Mädchen für die 
mpfehlungen. 3721 Late Ave. midos 


Sofort, Kochinnen. Hausarbeit, zweite 
Ardeit. dermäbdien und eıngewanderte Mädgen 
r die beiten Piäge in Pen feinften ien bei hohem 
ob. immer daben an der Gübdfeite bei rau 
Gerion, 2837 Wabalh Ave. S5mabws 


Deutſch und Eugliſch ſprechen 


4 Fremont 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Es Eee 
bausaseh. - & 
Berlangt: Ein gutes Mädchen ei 8: 
arbeit, gute ti das ) 181 
W. —2 Ks — dofts 
Berlangt: Ein gutes deutſches Rädchen 
meine Donlarbeit in einer dleinen Familie 
waufee Ade., im Store. \ i 
Berlangt: Ködfinnen, Haus- und Kindermädihen, 
keine Columbia Employment 4 
199-119, Gulfteb — la 


Stellungen fudhen: Männer. 


— — — 


Geſucht: 
Barten der oder 
ſted Str. 


Ein junger Mann jucht ftetigen als 
Barker. m. beim m HER dat 
mido 


” Gent: Mann und Frau ohne Kinder juhenStelle. 
Die Frau ift eıne perfecte Köchin und der Mann kant 
—* rbeiten tyun. Näheres 178 Welld.Str., im 5 
von. mbo 


. Gejudt: Junger Mann juhht Stellung alß Vebrling 
in Apothefe. Adr. DO. 70, „Abendpoft.“ - 6 


Gefudt: Ein junger Mann fucht irgend ein Geichäjt 
zu erlernen. Zu erjragen 6140 Peoria Str, bofr6 


Geluht: Ein zuverläfjiger, anftändiger deutſcher 
Mann, in allen häuslichen Arbeiten bewandert, Tann 
fehr gut mit Pferden umgeben. ift-tedig jugt Stel- 
lung. Wdreffe ®. 100, „Abendpojt*. ; 7 


Gefugt: Guter Bartender, zugleich finteg Waiter, 
fuht unter beicheidenen Aniprühen Stellu Adr. 
X. 83, „Abendpoft". 1 


Geſucht: Barten der wünscht Stelle, guter Miſcher 
befte Zeugnifle. Adr. M. 64 Abendpoft. 12 


Stellungen juden: Frauen. 


Geſucht: Wäſche zum Waſchen, auch wird Wäſche 
in's Haus genommen. 151 Vebder Str. midoird 

Stellengefud: Eine gute deutſche Köchin jucht 
Stelle in feinem Reſtaurant, auch als — 
oder als Beiköchin bei Koch. 169 Milton Ave. mildo 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 388 Wood 
ſide Abe, hinten. dofrö 


 Sefugt: Ein Mädchen gejegten NAiterd, welches Liebe 
zu Kindern bat, fucht Stelle. Mor. erbeten ©. 75, 
Aben dpoſt.“ 6 


Geſucht: Eine junge deutſche * münicht einige 
Zagedarbeit, fanı aud) kochen. orzujpreden 622 N 
Wells Str., Top Flat. 6 


Geiudt: Frau in mittleren © abren fu t Wafchpläge. 
1038 Neljon Str. — 6 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Plätze zum Wa⸗ 
fhen und Hausreinigen. 160 WM. Adams Str. 12 


‚Gejugt: Junge Dame wünjht möblirte® Schlaf- 
zimmer nahe Sedawid Str. ®. IB. 363 Sedawid Str. 


Heirathsgeſuche. 


Ein junger Mann, 235 Jahre alt, Eutheriſch, mit 
eigenen Geihäft, wohnhaft in Yafe Viero, wünicht die 
Betanntihaft eined ordentlichen Mädchen? oder jungen 
Wittwe behufs daldiger Berheirathung zu machen. 
Ernitgemeinte Offerten richte man vertrauensvol an 
8 88 Abenbdpoit. 3 

Heirathägeiud: Eine gebildete Dame wünjcht die De 
tanntihaft eines älteren, vermögenden — zu ma⸗ 
chen, mwelger ein qute3 Heim wünjdt. breife unter 
K 100 Abenppojt erbeten. bofriag 





Perfönliches. 


Guſtad Mathis, vom Elſaß. wird erſucht ſofort in 
der Office der Deutihen Gejellihaft, 49 Ya Sale Str., 
vorzujpredhen, um den Aufenthalt feiner eben ange- 
tommenen Nichte zu erfahren. 7 


Eine deutjche Frau wünjcht ein Kind zu erziehen. 54 
2. PL. dimido? 


Hohn . Schüßler, AWbitervafper und Galfominer. 
208 Blue Ysland Ave. 27maswii 


Alexanders deu Be Geheimpolizei- 
Agentur 1831 W. Madifon Str, Ede Hal- 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wene, 3. B. ſucht VBerihiwundene oder 
Derlorene. Alle unangenehmeisheftandstfäle unteriucht 
und Bemeije geil. Schwinbeleien ‚auf Verlans 
gen aufgejpürt. Die einzige deutiche Voligei-Agentur 
in der Stadt. ‘eder, der in irgenb weiche Unannehm 
licjfeiten vermwidelt tft, möge vorfpredhen. er 
Rath frei. ‚Offen Sonntags bis Mittag. smaljl 


Köhne, Noten, Board: Saloon: und Reutbil® und 
ſchlechte Schulden aller Art jofgrt collectirt. Allge 
meine Geheimpoligei-Agentur. Eheſtands⸗Angelegen ⸗ 
heiten Specialität, 76 Fifth Ave. Zimmer 14. Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sountags big 11 Uhr Vormittags. 
Scähneibdet dies aus. 18nalw12 

81.00 wird Shnen auf jede Maichine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeltic 825, Nerv Home 
520, Wbite $12, Standard $15, at 820, 
American $10. Ginger 83 bis $1>und Hundert andere 
von 85 an in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Haljted Str. 


Bang geiähnitten in neuelter Facon, 108. Prof. 
UHL, 380 Oft North Ave. Zimlw9 
Ein Anwelt unterfuht Adftrace für © G 
Dudley, Room 1119 Chamber Gommerce, 142 
Wafhington Str. 


Verſchiedenes. 


Jede Dame wünſcht elegante und paſſende Ausfüh— 
ruũg ihres Kleides, gleichdiel ob es einfachen oder deſ⸗ 
ſeren Genres. Hierzu empfiehlt ſich Clara Asſsmus, 
Damenjchneiderin, früher Barid, Wien, Berlin, New 
Hort, jegt 20 Rufh Str., Chicago, 260malws 

Verloren: Ein großes braunes Pferd mit weißem 
Streifen am Kopfe, 1700 Pfund. 1141 Lincoln Ave. 6 


Verloren: Ring mit DiamantenKrone an La Salle 
Ave. oder Divifion Str., zwijhen Clark und Goethe. 
Gegen Belohnung abzugeben bei Schott & Eo,, 75— 177 
Kate Str. bofr7 


Zu vermietben, 

* vermiethen: 5 Zimmer, Bade immer, Wafler: 
clofets, heißes und Faltes Wafler, Stahl Range, an 
anftändige Leute. Alles heil und freundlid. $16. 
150 Belmont Ave., Elybourn Ave, Cable. 8 

Zu vermiethen: Ein jhöner Store, paflend für Dry 
Good8 und Notions, oder Stiefel» und Schuh⸗Ge— 
ichäft, im neuen Brickhauſe. 164 Willow Str., nabe 
Elybourn und Sheffield Ave. bofr7 


5024 51. Str. 
—* 


Zu vermiethen: Ein freundfid möblirtes Zimmer,an 
einen adhtbaren Herrn. 381 Divifton Etr., Feld⸗ 
mann. 6 


Zu vermiethen: Zioei elegant möblixte Frontzimmer 
mit Benugnag von Ga3 und Bad, mit oder Board, 
pafjend für zwei Herren. 472 Wells Str. 8 


Anftändige Beute finden guten Boardingplag oder 
möblirted Zimmer in Privatjfamilie ohne Finder. 2725 
La Salle Str. doiria? 


Zu vermiethen: Sch3 Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Ein Feines Zimmer ay ein anftändie " 


gs Mädden dei 
eethonen Place. 


Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer bei finder 
Iojen Beuten. 22 Gardner Str. 6 


Zu vermiethen: Echön möblirte Zimmer. Gaß und 
Bad. 43 Rufh Str. Bmalıwe 


Verlangt: Anftänbige Boarder. 566 W. 12. * 
do ædi 

gu dermiethen: Gin prächtige® möbliertes Zimmer. 
11 Zell Et., nahe Sedgmwid. mbdajs 


Ein oder zwei Herren erhalten Koft und Zimmer bei 
einer beutihen Familie für $4 per Woche. gemüth- 
lies Heim. 302%. Indiana Str., ebene Erde. 4 

mi⸗ ſa 


Verlangt: Roomer, 169 Lübed Str. mdofrV 
Berlangt: Koftgänger. 380 MW. Fullerton Abe. 
. mi ſao 


zwei ruhigen Leuten, billig. 35 
» [j 


u dvermiethen: Einige frenndli —— — 
W. ah Sr ” ” male 


Verlangt: 3 Boarder. 
nahe Afhland Ave. 


Verlangt: 4 anjtändige Boarderd in anftändiger 
tatholiſchen Familie. S. Union Str. dimidos 
Zwei anftändige Männer finden gute Board. 162 
Blue J8land Ave. dimidos 
Verlangt: Einige Boarders finden gute Heimath 
32. ıs Str. “ — di⸗ 


. 12 MeReynold Str. 
a dimido? 


in 
a7 


Zu miethen gefudht. 


Gefugt: Ein unmöhlirtes Ziminer auf der Meft- 
eite von einem Herren bei einet alleinftehendenfzrau. 
drefie R. 62 Abendpoft. midol2 
u miethen gefuht: Eine feine Wohnung für ein 
RR Ehebaar. Mit Preisängabe Adr. 2. 68, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Ein älterer Mann 
möblirtes 


6 
ſfucht ein — 
immer auf der Nordſeite. Offerten R. 
care News Depot. 276 North Abe. 12 


—— elite ſucht Koft — ** 


fie 2. 88, „A 
Geld. 

bel. Rei kei t= 
rötet Sr Verzögerung. & win ale ale 6er 
fellfchaften in den Ber. Staaten das a Rapital 
befigen, jo können wir Euch wiedrigere Raten und län- 
ae als irgend nd iinber Stadt. 
er Saft “ organ und Geſchafte 
nach dem Baugeſellſchafts⸗Plane gegen 
Spredt n. I ui 
2% * ———— 
Be 7 


Z1mailwö, 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


‚_ Zu verfaufen: Gigarren», Tabat- und Gandy Store, 
Krantheitähalber, ni 3 Schulen, guter Play für den 
rechten Diann. N3MW. 21. Str, ı.. doft? 

u derfaufen: Ein gutgehender Saloon, 


reife, 8400, wenn aleıh übernommeen, Stod allein 
8250. Adreife 2. 609, „Abendpoft“. bofria? 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Gandy- und Eigar- 
zenftore, gegenüber einer Schule. 83 Lewis Ste, 
Garfield Ubve. bofrja6 


Zu vertaufen: Cigarren- Confectionery · und Eis 
Gream-Parlor. 877 Kincaln Ave. 


Zu verkaufen: Barbiergeihäft, guter Play, bilfig. 
Nachzuiragen 2349 Wentworth Ne en 


u verfaufen: Ein gutgehendes agree } 


en Ab» 


billig. 2453 Wentworth Ave. 
Zu vertaufen> Saloon. 559 W. 13. Str. bofr7 


Zu verkaufen: Stationery:, Gigarren. und Candy 
Store, in einer guten deutihen Nadpbarichaft, billige 
Rente zc., feine Agenten. Nüberes 604 Uimcoln Ave. 

dofrT7 

Zu verkaufen: Eine Heine 2 Kannen Milchroute, 
Umjtände halber billig. 1482 Milmaufee Ave, 12 


- Zu berfaufen: Ein qutgehender Schuhmaderibop, 
wegen Abreife. Nahzufragen 7X Milwautee Ape., 
im Store. do—jal2 

Zu verfaufen: Gin Gigarren«, Candy und Frucht: 
Store, wird wegen Abreije nad Deutihland, fehr bil« 
fig verkauft, wenn fofort verkauft. 175 ©. Ifted 

tr. ofrſas 


a verkaufen: Ein gutgehendes Drygoods Geſchaft 
in feiner Gegend (Weitieite), 83000. r 
bebautes Grundeigenthum taufchen. 
„Abendpoit". 


Wurde auch fü 
Adreije: P. 56, 
midog 


Zu verkaufen: Ein guter Eekjaloon. billig. wegen 
Geimäftsveränderung. Worlds Fair Leafe wird ge- 
geben. Näheres 106 MW. 22. Str. modfr4 


‚Zu verkaufen: Ein 3 bi8 4 Rannen Milggeihäit, 
ballig, Yamilien-Angelegenheiten die Urſache. Nachzu ⸗ 
fragen 174 Rumjey Str. midoir3 

Zu verkaufen: Für 8200 netter Ed-Saloon. Dentiche 
Gegend. Adreſſe ©. 125 „Abendpoit“. didoja? 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delitateſſengeſchäft mit 
Ice Ereanı Parlor. 174 North Ade. didoja7 


Zu verkaufen: Ein gut gelegener Saloon mit zwei 
Billiard3 und feiner Einridtung. Edenfalls iſt das 
ganze Eigenthum, Lot 25x125, mit 2 Käufern, fehr 
preißwürdig, wenn gleic) — zu verkaufen. Zu 
erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 Randolph Str, 
Room 1. 26malwm2 


Zu verlaufen: Billig, ein Meines Boardinghaus, 8 
Zimmer. 146 W. Ban Buren Str. 26malv6 


Zu verfaufen: Gin fleined Boardinghaus mit 8 
Zimmern. 146W. Ban Buren Str, malws 
gu vertaufen: ‚Saloon, an 14. ‚Str. Naczufeagen 
715 MW. 14. Sir, 23ınaltos 


"u verkaufen oder zu vermiethen: Saloon. 55R 
Aibland Une. —— 


Zu verkaufen: Ein gutbehender Saloon, Krankheits- 
halber. 502 Blue Island Ave. 2malws 


Zu verkaufen: Schul⸗ Cyndy- und Cigarren⸗Store 
*8300. 188 Milton Ave. dimidoẽ 


Zu verkaufen: Eine Morgenzeitungsroute au der 
Suͤdſeite, billig, wenn gleich übernommen. 2020Went- 
worth Ave. dimidos 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei, mit Pferd 
und Wagen, Kranktheitöhalber billig. 353 31. Str. 
dimidos 

Zu derkaufen: Bäcker⸗ Confectionery⸗ und Tabak-⸗ 
Store. 1083 Oſt North Ave. di—ja9 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocerie-, Bäder 
und Gonfectionery Store. Adrejfe: D. 153, „Abend- 
poit". dimido9 


Zu verkaufen: Saloon. Adr. D. 178, ———— * 
i—a6 


Zu verfaufen: Ein guter Meat Market, billig, in 
Lake View. Zu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolpy Str. Zömailw? 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Barbterihop Kranf- 
heitShalber, billig. . „Näheres bei Auguit .Elier, .957 
Nord Halited Str. 


Zu verfaufen: Eine Milhroute, Umiftäude „halber 
billig. 6718 May Str. 22malı6 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Ein Meat Market. 
810 Sedgwid Str. 


u verfaufen: 2 Kannen Pild-Route mit Pferd- 
ldm2wi 


und Wagen. 592. Weit 14. Str. ö 





Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


Zu verlaufen: Ein. neued Bettroom-Set und Haud« 


geräthicyaiten, billig. 818 Larrabee Str. 

Zu v rkaufen: Friſchet Waldmeiſter. C. F. Claß 
Son, Apotheker, 220 E. Divifion Str. und.387.R. 
Halſted Str. 8 


Zn vertaufen: Ein erſter Klaſſe, drei Stühle Bar- 
berſhop. 60 S. Morgan Str., Ecke Madiſon. dofr6 


1040 Melrofe 


bofr6 








« verfanfen: Billig, ſchwarze Erde 
tr. 


Dofr6 
Zu verkaufen: Pferd, Gefhirr und jehwerer rk 
wagen, billig. ‚297 Zarrabee Str. ..... —W 


Zu verlaufen: Spottbillig Baters Firtures Kupfer 
keflel, Candy Slap Portable Ofen, muß jofort verfauft 
werden. 818 Larrabee. ’ dofi 


Zu verkaufen: Guter Topwagen, fpottbillig. 2459 
MWentworth Ave, midos 


Zu verkaufen: Hafer zw 3öc per Bufhel. 513°Gedg- 
wid Sir. mi—ja9 


Zu verkaufen: Zei Pferde mit Gejhirr und Wagen. 
18 Newton Str. mdo4 


Zu verkaufen jehr billig: Eine Saloon-Einrihtung. 
Nachzuftagen 252 North Ave. mbol 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, guter Lohn. Mayers, 517% ©. Haljted * 
mido 


Zu verkaufen: Billig, 2 neue Milch-Kühe, eine Hol⸗ 
ſteinRKuh mit Kalb, wegen TFamilienveränderung. 
Vorzufprechen 132 W. Adams Str. ‚=6mailım? 


m vertanien: Eine vollitän ige Barberſhop⸗ Ein · 
richtung, billig. Nachzufragen 153 Milwaukee Ave. 

di ale 

Große Auswahl in⸗ und auslandiſcher Singvdgel 

Ir alle Sorten Käfige und importirter Samen. 

led zu 53 Preiſen. nn 104 

Blue Jsland Ape. Smtailmtd 


u verlaufen: Gin gutes Pferd, Gejdhirr und Buggy 
billig zu — * 31 ri val 





Alle Sorten Nähmaschinen ——— für fünf Jahre; 
Preis von $10 biß 835. 246 ©. Halfted Str., Goutene 
nier & Sperbel. 15bec1j6 

Zu verfaufen: Große Auswahl pou Salopn-Einricdd 
tungen, vom Eleganteften bis zum Einfachften, von 
alten Größen; aud werben jolde jehr billig auf Order 

emacht. un Biliard3 und Pooltifche, weue und alte, 
ker billig. Kommt jelber in die Factory oder jchreibt 

ofttarte und wir werden vorjpreden. Chas. Bailorm 
No. 862-870 Allport Str. nahe a a 
4mailms 


110 Sigel 
llmz3ud 


& Son, 
und 21. Str. 


Zu verkaufen: Eine Maffe Showcaſes. 
Str., Nordjeite. 


Aergztliches. 


Erfol 45 e i ch e Behandlung —— — 
86jahrige BR Dr. Rdih, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 biß 4; Sonhtags von 
1bis2 14ap1j6 


tauenfranfheiten, chronifhe und private Krank» 
ten beider @eihlehter behandelt mit Erfolg Dr: 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ede Robey. Ebenfalls 
brie fliche Conſultation. WBmabns 


m Eollegium für Medizin 
es urtsnilte 512 Noble Str., an Mil 
mautee Ave. und Grittenden Str., werden Srande je 
den Nadhutittag von 3 bis 5 Uhr frei — BR 


Dr. HutHinfon in feiner Privat » Difpenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Rath in allen fpecieilen Blut» oder Nerpentrantbeiten, 
Dr. Hutyinjond Mittel heilen jhnefl, Dauernd und mit 

eringen Koften. Sprehitunden: 9 Worm. bi 8 Uhr 
Han. Sonntags 10 bid 2 Zimnter 43 &44. 24mz1j7 


350 Belohnung für jeden Fall von Hautfrank- 
heit. granulirten Augenliedern, Außfchlag oder Hämor- 
rhoiden, den Golliverd Hermit-Salbe nicht heilt. 50c 
die Schadtel. 174 €, Madijon Str. Imaibiv8 

Damen weldhe ihre Niederkunit erwarten, finden 
freundlie Aufnahme bei mäßigen Preifen. 144 W. 
13. Str., Hebamme Bornoviel, 28nalım6 

Brivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunfter- 
wörten. Annahme von Babied vermittelt. Behand- 
lumg aller Frauenfranfpeiten; ftrengite Berich elle 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 WB. Adams Str. 


rauenfrankheiten erfolgreihbehandelt. Dr. Schrö- 


ve 0 State Str.. Zimmer 312. Spredftunden don 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Gir. 


Unterricht, 


Gzarras mftitut für Kleiderm 
er * und ae en — rd 
ae en a a Pape 
Garderobe zc. 3 *J 


i ür Schneider und i 
— — 


Bit} 

Un 

monatl‘ Burjus, nah Pierre els weltbe · 
und Guitarrelinterrit- ertheilt in und 


RE 


Rmalwe. 


. 2imalwe, 


— 


Grundeigentpum und Säufer 


Werft dieſes nicht fort ohne es zu leſes 


ſteine Blechmuſit wothig, um Nor dfeite 


Grundbeigentbum zu verkaufen. 


Bejihtigt Rood3 neue Subbivijion ir 


Botten 3550 biß 9650 
Ede Grace und Paulina Ste 


Dieſes Land liegt im Berhältnig zur Erle von State 
und Madijon Str. und dem Michigan See, wie die Ede 
von 45,.Str. und Galumet Ave. auf der Gübfeite, imo 
das Sand zu $150 per Fuß verfauft tie. 


Um nad der Stadt zu gelangen, geht nur2 Blods 
nad, Guyler-Station an der Chicago & Northiveftern 
Eifenbadıt, oder 2 Blods nad Afbland Me. Straßen 
bahn, oder 6 Blods nad der Clarf Str. 


Unjer Plan ift: 
Schnelle Bertäufe und Pleine 


Gewinne. 


Der Agent ift am Plage anzutreffen 
Sonntag den ganzen Tag und 
Nahmittag 
don 2 bi8 5 Uhr, 


jeben 


Haupt-Dffice: . 
gimmer8 No. 154 Late Ste 


M. 3. Faherty& En, 
Agenten, 


Southport und Addbifon Are 


3° vertaufen: 


75 $uß über dem Seefpiegel. 


Vier — find ſchon gebaut und im Betrieb mit 
1500 Arbeitern ſie ſind: 
Norton Bros. Can Factory, 


Chicago Spring and Wire Wort, 
 MNMortond Tin-Plate Works, 
Chicago Scraperand Ditder no, 


Weit Mayroood ift nicht ein bloßer Verfuch, ſondern 
ift jeßt — etablirt, mit Läden aller Art, Haupt⸗ 
Übzugdfanal, 300 oder 400 Häufern und weiteren 85 
im Bau begriffeuen, Kirchen aller Gonfejfionen, elettri» 
Them Licht, neuem 85000 Schulhaus und erite Kaffe 
‚ahrgelegenbeit (vier Züge täglıd). Bald wird aud 
die eleftrifhe Bahn dahin führen, welche jet bis zum 
Deöplaines-Fluß gebaut tft und durch Welt Maywood 
laufen wird, bevor der nädhjte Schnee füllt. 


‚ Botten 3u 8200 und aufmwärt®, 


Bedingungen: $25 baar, $5 per Monat 


TreisTicdet8 für Wocentage oder Sonntag im bei 
Office. 


© M. Bloß & Eo., 107 Dearborn Str. 
dofria 


Prachtvolle Bauftellen! 


-Ganfteld auf dem Berge, Part Ridge, 


Normwood Part, Maymwmood 
und Melroje 
find die [hönften Worftädte von Chicago, zum heit 
nur 1% Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß 


Preis von 8150 undbaufwärts. 


Baarzahlung nur 810 bis 825, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ercurftionen 

werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office auß verans 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Ubr vom Welld Str.. 
Bahnhof der Northiweitern-Bahın aus. — Um weitere 
Auskunft, Ortfhafts-Karten und Fabrbillete wende 

man fi an 

u. Gray, 
77 ©. Glark Str. (1. Flur), gegenüber dem Court Houſe. 

— — 
did 

Zu verkaufen: Billigſte Lotten in Avondale au Ked⸗ 
zie und Hammond Ave., zwiſchen Garden und Fraut⸗ 
lin Ave... Breif Turner & Bond, 115 


e 3400-8550. 
Tearborn Stu U.J. Stodhoff, Agent, Avondale. 
dofria? 


Zu verkaufen: Neue &Zimmer-Eottage mit Bad, 
Garret und hohem Bafement, wegen Abreife billig. 
1013 51. Str., nahe Halſied. 3 

Zu verlaufen: Ein ihönes neues zweiltödiges Haus 
niit 12 Bımmern, 14% Blod von North Ave. Cars, fann 
für den jehr billigen Preis von 82300 gekauft werben. 
3300 Baar, Reit anf leichte Abzahlungen. Zu eriras 
gen 848 W. North Ave. 3 

u verkaufen: Ein jchönes spät *8 
25 N Lot, 85000.00. 406 Wells, nahe Dini» 
fion Str. 2malm 


Zu ran oder zu vertaufchen für eine Yarm in 
IAinois: n 12 Zimmer Haus. Adreſſe Yon 
Mind, 5132 Biijhop Court, Chicago. ofrl 
Zu verfaufen billig: 144 BotS (125x373) im Percy 
en nabe War ve. Lane Part. in brachtboler 
Lage. Gard-Depot in nädjfter Nähe, 8400 baar, Re 


bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiider. 
78 Dearborn Str. bwi 


Zu verlaufen: 2 Lotten am Humboldt Boulevard if 
Diaplewood, zujammten 43X167 Fuß, fofort zu verfaus 
fen. Preis 82000 für beide. 81000 Baar, Reit im fehr 
leichten Terminen. Nähere Auskunft ertbeilt Mojen 
„Ubendpoft“. mbo 


Bu verfaufen: Zweiltöcdiged Bridhaus und Gott 
Preiß 84500. 1111 Wellington Str. mi⸗ ſas 


u verkaufen: Billig, eine Lot in Groß VPart. Nach⸗ 
aufragen 206 Drohgwt Str., 1. Floor, Hinten, duidos 


u verkauſen: Eine hübſche Cottage don 6 Zimmeru 
und Baſement. Billig. Gute Nanbarkhait. ar 
in beiten: Zuftande mit allen Bequemlichleiten. xl 
Blod don Street Gar und Northiweitern Depot. John 
Mayer, 401 Groß Ave., Groß Bart. 23milıO 


Billig! Billig! 2 Lotten an Thomas Str., zieifchen 
Robey und Dudiey. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
123 Samuel Str. 28mailm? 

Zu verkaufen: Haus und Lot, Diverfey Gtr.. in Late 
Diew, Hufineß Blod. Billig für Baar. Nachzufragen 
604 incoln ve. dolas 

u vermiethen: HeusLand, nahe Chicago (micht im 
ne 80-8000 Ader. 5. W. Henbenberg 
Mamen. 

u verfaufen: GıneXot, billig, ein Blod don Hums 
—* dt Bart gelegen. Nadzufragen 633 N. Halfteb 

tr,, oben. 


verkaufen: Billig; Ichöne ——— an 
allen — — 44. und 43. Str. o bis 
bsar; 810 monatlihd, I. W. Bote 
2950 Emzrald Ude. Ima1jl0 


— — 

52 —5 en: Lotten auf leichte Ab⸗ 
bi Bot, 

Dt de Sankır. Air Barraber Eier > Semaine 


———— 





Eotte 


Tage. 


Donnerftag, — und Samſtag 


von dem roße 


en Bi ertauf von Bon 


DEIE GLOBES” 
Zeinften Männer-Anzügen, 


Werth $20, $22, 


925, 328 und 830 » 


— für — 


Diefe 


Anzüge 


ind gemadt aus feinften importirten und amerifanifchen Clay Worfteds, 


Thibets, 


Cheviots, Tricots, Wales, Tweeds, Scotches, Blarneys, Gorkjerews und Gajfimirs. 


| Sarben: 
Cheds, Plaids und Streifen. 
eleganten und fleidfanen Prince Albert, 


Dlau, Schwarz, Braun, Tan, 


Grau, " Eleftrijch Blau, fowie elegante 


Die Auswahl der Mufter umfaßt Alles, 3. ®.: Den E 
bie die Figkir zur Geltung bringenden 3fnd- 


pfigen Eutaways, den bequemen einreihigen Frod- Anzug, die madiichen, doppelknö— 


pfigen, 


jomwie die leicht pafjenden, einreihigen Sads. 


Diele Anzüge find Tailor 


Made und pajjen wie ein Handihuh. Jedermann findet, was ihm paßt, da jüämmt: 
lihe Sachen in regulären und fpeziellen Größen vorhanden find, für große, jchlanfe 


und furze fette Perſonen. 


„Ihe Globe“ verkaufte diefe Anzüge für $20, 825, 828 und 


830. -Unjer Ankauf ihres. ganzen Lagers für menigeral350 Gentsam 
Dollar jegt uns in den Stand, Eud; die Auswahl zu offeriven für 


3wöl Zwölſ Dollars und 


achlundachlzig Cenls. 


Die letzte ste Woche von n dem großen Verkauf von 
“THE GLOBE’S” Lager von Snaben:Hleidern. 


Elegante Holen -Anzüge, 


87, 88 und 89 Anzüge gehen für 
810, $123 und 814 Anzüge gehen für 
815, 818 und 820 Anzüge gehen für 


Kurze Hoſen⸗Anzüge. 


83, 83. 
85, 85.5 


50 
50 und 86 Anzüge gehen für 
87, 89 un 


und 84 Anzüge gehen für....... 
d 810 Anzüge gehen für......... 


...4on nee“ 


zn Eee 


Kilt- und Ierfey-Anriige, 


84, 84.50 und 85 Anzüge gehen für 


86, $7-und 88 Anzüge gehen für........». 


Binder - 
50c, 7ö5c und $1 Hojen gehen für 


Hofen. 


81.25, 81.50 und 81.75 Hojen geben für.snsoncncoueoncosorsnnnnnunseene 


82, 82.25 und 82.50 Hojen gehen für... .. 


ne. 00.» meter n0000% ..... 


Enaben:Hofen. 
81, 81.25 und 81.50 Hoſen gehen für........ — ———— 


81. 82 und 82.25 Hoſen gehen für 


82. 50, $2.75 und 83 Hojen gehen — — rs 


THEBELL 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ecke Quincy. 
Dfien jeden Üben» His 9 Ahr. 


für Eerewehlins 3 J—— 


Caſtoria eignet ſich far Ainder ſo gut daß ich 


es erpfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
⸗ 9. 4. Arder, M.D., 
‚211 &o. Oxford St. Brookign. N. B. 


ODR. DANIS, 


um 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Spezialift, 


turirt alle Krankheiten dea Blutes, der Haut, bes 
Gebirnd, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Bunge, Katarıh, Herz: und Leber-Beichwerden, ſowie 
alle Kranlheiten des Nerven⸗Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurüctgezogenheit und 
alle empfindlichen/ ernſten und hartnäckigen Leiden 
werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Sonſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Ofnfice frei. Schict 10 Cts. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits⸗Wegweiſer. Officeſtunden von v Uhr 
Bormittans bis 9 Uhr Abende. 

EI Deutic geſprochen und geſchrieben. 


Dr. EMRICH. 


Spe ——— rauen · und Kinderkra ter 
eher: me Rad. 


487 W. — AVR. * uAſhland Kre 
⸗⸗⸗ No. 7250 Be. Denia 


BR: ERSTEN, 


— bis — jet — 


BEE 
Br Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarst, 

. Oo: 1125 Seiler Sir. } Zimmer 6. 

‚Dr. ©._ HROEDER, 


418 waukes . Ave. 
— 
4iuljs 


et 


Gaftoria Heilt Kofik, Stuhlgangsklagen, 

Auffispen, Diarrhde und fauren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


7Tat OAuR Coupaxx, X Murray Street, N. V. 


DrClarte 


7 186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Gtablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


8 und Wundarzt, 
behandelt noch u > ftet3 mit größter Geidid- 
lichteit u. beftemt violg alle geheime, ner: 


vöfe, hronifche und private Krankheiten 


beiber Geſchlechter. Gonfultation perjönlich 
ober. —* ich in tſcher oder engl. Sprache 
une tlih und geheim. Stunden von 9 bis 
—5 und — von 8 biß 8 
‚ Sonittags don 9 biß 1 
F.D. CLARKE, M. En 
Bowl ürt. — —5* Blut⸗ — u. 


186 eäne Glart Eee Ghicago, IN. 


"Trunkenheit 


und Gewohnheits- Trinken, 
Zu der ganzen Welt giebt e® nur ein Mittel: = 


Dr. Haines’ Golden ‚Speeilie. 


4 fana auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, 
eh ttel —— eins 
babe 20. & 2 San Deus Mn > 
’ un 
Diadtion Etr., Shtcags, us. ruggi 2 


Dr. Dodds 


2* ſeine beſondere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. ehe ua 
utfran ie * Hämorrhoiden und 
* EB ar en LE, "he 
e Verhinderung am ons 
fultaion ni. 189 ©. Mabiion 


«onfnttirt Den alten 
—— " — 


las Erikiche. 


Erzählung von Gräfın M. Kenferling. 


(24. Fortſetzung.) 


Natalie ſaß im Schloſſe Monpaſſier 
in einer Ecke des Krankenſaales an Bett 
No. 12 und 
Kopfe auf die Worte eines verwundeten 
Franzgojen. Der Mann war Häplih 
und ſchielte. Er ſprach das ſchlechte 
Franzöſiſch der Landbewohner und 
hatte ein unangenehmes Geſicht, wel⸗ 
ches von 
durcharbeitet war. Er hatte ſich vor 
wenigen Tagen mit zerſchoſſenem Arm 
im Schloſſe gemeldet, um verbunden zu 
werben, aber man behielt ihn im Laza⸗ 
reth, weil fih der Knochen des linken 
Dberarmes als ;zerjplittert erwies und 
bald heftiges Wundfieber eintrat. Er 
gab an, die Berlegung durch einen 
Öranatiplitter erhalten zu haben, als er 
unter dem-Zener der deutjhen Belage- 
rungsgeſchütze über Feld „gefahren jei, 
um Gemüuſe von La⸗belle-Fontaine nad) 
Boiſſy zu bringen. Es war ziemlich 
gewiß, daß die Behauptung unwahr ſei, 
denn die deutſchen Aerzte im Schloſſe er: 
klärten die Wunde als vom Schuſſe eines 
Gewehres herrührend; aber die Franzo— 
ſen ſchwiegen und behielten den Mann. 
Natalie machte ſich beſonders verdient 
um ſeine Pflege. Sie hatte gehört, daß 
er aus Belle⸗Fontaine ſei. Jetzt lag 
eine ihrer weichen, chypreduffenden 
Hände auf feiner Dede, und fie beugte 
fi mit gejpanntem Gefihtsausdrud 
über ihn. 

„Er lügt,* feuchte der Mann, ‚‚'cre 
nom de Dieu, id fann’3 bejchwören! 
Er hat fie im Haufe behalten, lange 
nahdem er wußte, fie fei jung und 
fhön. Grit al® das Dorf fi) empörte, 
entführte er fie zum Herrn. Pfarrer, 
haha! nach) Vertumniers, nun ja, wollen 
jehen, ob er fie dort nicht beiudht! Er 
wird uns eine Nafe drehen, der Preuße! 
Sacre tonnerre! und id) fage, ich, jo 
was follte nicht geduldet werden! Dann 
wundern -fie fi, die Prujitens, wenn 
wir fie niederihiehen, wo wir fie finden, 
auh von hinten her, und wenn wir 
feine Uniform anhaben!“ 

„Berubigen Sie fi, * fagte Natalie, 
fi) zurücdlegend, „Sie vermehren das 
Fieber. Und ich verjidere Sie, wenn 
wirklich die Ucherführung des Mädchens 
nad) Boifjy jo etwas wie eine Entfüh- 
rung war, wird man dem Herrn Major 
den Berfehr mit der Schönen ver: 
bieten. * 

Sie erhob fi und verließ den Wü: 
thenden; diefer aber hielt, als fie hinaus 
war, den geiunden Arm vor die fielen: 
ben Augen: „Den linfen Arm haben 
fie mir zerihoffen, aber jo wahr Gott 
Vebt, mit diefem hier will ich ihn nieder- 
hießen, den Hund, daß er feinen Sino- 
chen im Leibe mehr fühlt! Cre nom de 
Dieu! id will mid räden für allez, 
was id auögejtanden habe! 

Gin paar Tage darauf faßen die 
Gräfin und die Fürftin im Bou— 
doir der geflüdhteten Marquife und 
Ichlürften aus einer der feinen Gevre3: 
tafjen, auf weldjen buntgemalte Rokoko: 
damen zierlich minaudirten, einen duf- 
tenden Liebesthee. Die hübjche Fürftin 
hatte ihren niedrigen Sejjel zum Kamin 


‚gerückt und jpielte mit den jeiden: 


beihubten Füßen auf-dem cuivre poli- 
Rande. Die Teueritelle war mit blü- 
henden Topfpflanzen gefüllt, denn e3 
hatte fi noch fein Bedürfniß nad 
Heizung gezeigt. Schön gepflegte No- 
fen hoben die duftenden Kelche zu den 
weitausgebreiteten Blüthenzweigen der 
bunten Azalen, Die zurüdgelafjene 
Dienerfchaft der Befiter verrichtete frei- 
willig ihre gewohnten EleinenDienite ‚feit 
fie gefehen, daß es jich mit den jchredli- 
en Prujfiens ganz gut leben lafje. Das 
Gemad fah fauber und mwohnlih aus, 
und ein Eintretender hätte denfen Fön- 
nen, die beiden Frauen darin fäßen be: 
haglich im eigenen Heim; denn nur die 
Binden mit dem rothen Kreuze erinners 
ten daran, daß fie Erniteres hierher ge: 
führt hatte al3 die angenehme Pflicht, 
einen ausgefucht fchönen Aufenthaltsort 
durd) ihr Verweilen noch jhöner zu ge: 
ſtalten. 

Es war der Nachmittagsthee, den 
beide zur gemeinſamen Erholungsſtunde 
einnahmen, und der ihnen Gelegenheit 
zu mancher kleinen, intimen, boshaften 
Bemerkung gab. Die anderen Mahl: 
zeiten theilten fiemit den übrigen Pfles 
gerinnen und Yerzten, um den Kranken 
feine helfenden: Kräfte zu entziehen; um 
fo mehr genofjen fie dieje Eleine, befon- 
dere Feierjtunde. 

Beide waren heute befonders aufge: 
legt und plauderten von hundert Din: 
gen, während fie an ebenfoviel andere 
dachten, 

„Der Herr Major von Niten fragt, 
ob er feine Aufwartung machen dürfe?” 
meldete ein eintretender Diener. 

„Was meinen Sie?“ fragte Natalie 
in. gleihgültigem XQone, „empfangen 
wirihn?* 

„Gewiß, es iſt doch eine angenehme 
Zerſtreuung.“ 

Der Major trat ein. 

Natalie dachte, er ſei im Kriege noch 
ſchöner geworden, und ihr ſchnellſchla— 
gendes Herz drängte ihm entgegen. 
Seine hohe, prächtige Geſtalt, der 
ernſte, dunkelbärtige Mund, die ſchö— 
nen, ausdrucksvollen Augen—fo jehr fie 
alles im Gebäghtniß getragen, jett kam’s 
ihr vor, als babe jie nur ein vers 
blaßtes Bild von der Wirklichkeit in 
fich gehabt.. Und wie warın jein Geficht 
wurde, wenn er jprad).. Er madte 
auch auf die Fürſtin Eindruck A. 5 
er war ein Mann, den zu gewinnen man 
figerlic alles daran fegen konnte. Aber 
diefe jchöne Dörflerin, dieje Jeanne ! 
Natalie- wollte fie gefährlicher als einft 
Friederike ſcheinen. 
Verbindung mit ihr ein von Gefahren 
bedrohtet Weg. Und Natalie wußte, 
daß ein ſolcher taujend Reize mehr bot, 


| als ein gewöhnlicher. 


Aſten ſeinerſeits betrachtete die Gräfin 
Be: mit einem freundlicheren 

— ——— Eigen⸗ 

vom Krankenlager 


örte mit vorgebeugtem 


gehäſſigen Empfindungen 


deutlich, 6, top fe die —— mge 
bung vertragen Fonnte. Räume 
des Schloffes waren — 
ſchön. Dieſes kleine Boudoir lag im 
Thurme, deſſen Fenſter wie diejenigen 
Aſtens eine prachtvolle Br auf das 
belagerte Baris gewährten). Man ftieg 
zu ihm vermittelft Marmorftufen aus 
einem Saale, der noch auf der. Frontjeite 
des Breitbaues lag. Die Ihüren nad 
dem Saale Hin waren dedfinet ‚und 
ließen defien golbverzirte Seidentapeten, 

mächtige Wandſpiegel und zwiſchen ihnen 
große, werthnolle Gemälde fehen. Das 
Boubeir felbjt war nur dur ein eingi- 
ges Bild geihmüct, aber ein jo meijter: 
baft gemaltes, daß es fait unmöglich 
fhien, die Blie von ihn zu werden. 

63 ftellte eine modern gefleidete Frauen- 
geftalt dar „— _ wahrfcheinlih die 
Befiterin des Schloffes, die unter 
einer nur halb zurüdgenommenen 
Portiere von dunfelbraunem Sammet 
hervorzutreteu jhien. Mit dem gleichen 
Sanmet waren die Wände des. Ge- 
maches ausgeſchlagen. Die Dame auf 
dem Bilde trug ein röthliches Kaſchmir⸗ 
kleid und richtete ein paar dunkle Augen 
in das Zimmer, Augen von einer aus- 
drudsvollen Tiefe, einem gluthvol träu: 
menden Schimmer, die auf den Befucher 
den. größten Eindrud machten, 

€3 berührte Aiten feltfam, daß diefe 
Augen mit jeder Minute eine deutlichere 
Nehnlichkeit mit denen von ‘eatıne an- 
nahmen. Nicht, dak »Diefe immer fo 
blidten, aber jie fonnten ficher fo aus: 
jehen.... Dver war e& das ganze 
bräunlich-blafje Geficht diefer dunkel: 
äugigen Schönen, das ihn an bie ve⸗ 
riſerin gemahnte? 

Die Frage beſchäftigte ihn Danernb, 
während er mit den beiden Damen plau: 
derte, und e3 kam eine Unrube über ihn, 
ein Verlangen, Jeanne zu jehen, das er 
vorher nicht empfunden hatte. Aller: 
hand verrüdte Gedanken nedten ihn: 
Wie, wenn nun eanne die Beigerin 
diefes Schlofjes wäre und fih nur im 
Dorfe verjtedt hätte, um nicht zu weit 
von ihrem Befiße entfernt zu fein? 

Auf der Yinken Seite des Bildes war 
ebenfalls eine zurüdgejchlagene Vortiere, 
und unter diejer jah man imeine Kapelle; 
e3 war eine Miniaturnahbildung der be> 
rühmten Grabfapelle der Medicäer mit 
Michelangelos ernitwirfenden, Statuen, 
dem jugendjtarfen Morgen, ber gewalti- 
gen Nacht — eine wunderliche “dee, fo 
wunderlich wie die, das Bild der Befite- 
rin gerade an diefe Stelle zu hängen. 
Es madte den Eindrud, als wollte 
fie die MWegmweijerin zu ‚den ‚düjteren 
Grabmonumenten fein, 

Der Major brad) feinen Bejuch frü- 
ber ab, als es in feiner. Abjicht gelegen. 
Er Hatte fih unter der Wirkung des 
Bildes entihlofien, Jeanne heute noch 
zu befudhen. Von Monpajjier nad 
Boifiy ritt man etwa eine halbe Stunde; 
ed war. no. heil, nichts Hinderte ihn, 
jeinen Entihlug zur Ausführung zu 
bringen. - Als er im Gatte] jaß, ver- 
flüchtigten. ‚fih allerdings fchon feine 
Bermuthungen, und e8 blieb nur das 
Beftreben, dur rajchen: Vergleich zu er: 
gründen, ob das Mädchen dem eindruds- 
vollen Bilde wirklich ähnlich fähe? Cr 
fpornte..alfo fein Pferd an und ritt in 
der Richtung von Vertumniers. 

Natalie trat oben an’s Fenjter und 
beobachtete, welchen Weg er nehmen 
werde. Grritt nad Boifiy.. Ihr 
Blut ſtieg plötzlich frmiſch in die 
Schläfen. Was hatte jener Schie⸗ 
lende aus Belle-Fontaine geſagt? „Wol—⸗ 
len ſehen, ob er ſie dort nicht beſucht?.“ 

Die Gräfin eilte in den Schloßhof, 
befahl-ihr.eigenes Pferd, warf ein Reit. 
Fleid über und ritt Hinter Aften. ber. 
Sie folgte ihm ohne viel Ueberlegung, 
nur ihrem ungejtümen Willen nachgebend. 

Die Straße lag vereinfamt da und 
bot dem Blice, jo weit er reichte, eine 
menjchenloje Gegend. In den Bäumen 
am Wege. hingen dide Bündel. reifer 
Pflaumen, ‚die an den Bweigen trodnes 
ten; nur Spaben lärmten in biejen 
und bielten in ihnen und den grü- 
nen Maisjeldern reihe Ernte Wo 
man fih einem Dorfe näherte, 
war alles-niedergelegt: herrliche, breit- 
kronige Eichen, Platanen, Weinberge 
und Hopfengärten, damit die Geſchoſſe 
frei ihr Ziel erreichen konnten. Die 
Gräben waren zugeſchüttet, die Wege 
breiter gemacht, damit: die Artillerie un: 
gehindert vorrüden Fonnte, Von den 
Höhen leugieten gelbe Wachthäufer aus 
Stroh, welde DObjervationspoften bar: 
gen; aud) Yanale von Stroh glänzten 
an hohen Stangen; fie follten, in 
Brand gejtedt, den Deutjchen ein flam- 
mendes Zeichen geben, jobald der Feind 
die Forts verließ und fi nah außen 
bewegte. Alles diejes und jo manche 
Brandftätte, die oft mitten in den Sel: 
bern fahl‘ und jhmußigbraum.. mit 
[hwärzlihen Holztrümmern dajtand, 
jprach beutlih genug vom Kriege und 
von der finnlofen Art, wie ihn Die Frei- 
f&härler führten. 


(Fortjegung folgt.) 


Lejet Die Sonntags-Beilage der „Abendpofi“. 


Führte doch zur 


— En ee a ae 


abe 
* 


George FT. +.Clark, Auctionator. 
* Dergept nicht: die fr freie Ercurjion 


und den 


Großen Auctions-Berkanf von 240 Zotten 


— — 


Washin tonHeights 


Samstag, SO. Mai. 


Alle Tickets, welche Iete Woche verabfolgt wurden, find giltig, doch 
achtet auf die Aenderung hinfichtlich der Eifenbahn und Abfahrts- 


zeit. 
12:15 Nachmittags. 


Wegen Einzelheiten jprecht vor bei 


Gonger & Day, 


514 Chamber of Commerce. 


Schiffskarten 500 Billige Stadtlotten 500 
5400 a aufwärts S400. 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen "BR 


pünktlid) uud billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


GeneralsAgentrn. 


s2 CLARKE STR. 


EB Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. ei 


VER ENT TER EEE 
Line Eodesanzeige. 
„Allein Partner 309 
fich eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und es jcheint 
jchlimmer mit ihm zu 
werden. ch glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
Bemerkung eines Ge 
ichäftsmannes auf eine 
an ihn geftellte Stage. 
Dor Ablauf einer Woche 
war der Laden geihlojien, 
undan der Chür befandfich eine 
Todesanzeige. Es ijt die alte, 
alte Gefchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläfjigter Hu- 
ften, rajche Schwindfucht und 
Wie leicht dieſes werthvolle Le⸗ 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem außerge⸗ 
wöhnlichen Borbeugungs: 
mittel der eriten Stadien 
der Schwindfucht, 
, 

Hale’s Honey 
AO 
Horehound = Tar 

jeine L. feine Zuflucht genom- genom- 
men hätte. Diefer heil- 
len Jahren dem Publi- 
fum befannt und fteht 
hervorragend da als 
ein volllommen zuverläf- 
figes Heilmittel; es ver- 
treibt Suften, Erfäl: 
tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 
unheilbarer Schwindſucht 
Ueberall in Apotheken zu haben. 
a BZahnwehtropten Turiren in einer 
EEE EEEEEN EELEBEENE 
Maflage und Heilgymnafti. 
Ne as Malie 
item Di, Bm. Madien, Zimmer — 
er 
— — | 


ſes war die gelegentliche 
Das Grab. 
fame Baljam ift jeit vie- 
zu entwickeln drohen. 
ein Beer: 


Rommt nach dem E.R.J. & * Depot, an Van Buren Str. Abfahrt 


George H. Clark, 


152 £a Salle Str. 





— an Garfield und,? 


Alle modernen Berbeilerun en, 


Park. 
Der ſchönſte 


Front von jeder Lot. 


Weſtern Ave. Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55, 
tre und an Sacket und'Clark Str., Florence und vianchard Ave. 
Lafe-Wajjer in jeder ( 
Nat in und außerhalb Ghicago. 


und den ihönen ‚Gage 
Straße, ichöne Bäume in der 
Sehet dieje Potten, 


bevor Jhr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch von der sahrheit des Gejagten überzeugen, 
fiher Girer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Peiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt nnd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn= Verbindungen. 


Freie Erxcurſion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf R, R. 


um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis-8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder: jprecht vor für freie Tifet3, Pläne und volle Auskunft. 


P. Weihofen, Aat, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
63” Treie Tielet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Umzug! . 
Keil & Hettich, 


Uhrmacher u. Juweliere, 
früber im Er Bloch, 


find nad) 


65 E. Washington Sir. 


umgezogen. 
Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen Weife 
bedient werden. smafabidolm 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dan- 
fe3 bitten wir auf die Merie.C. E. & Co. zu achten, 
weldye die von und fommenden Sädkdert tragen. 


CHAS. €. BILLETERS 
Er Ealifornias, MRiffonrie und 
Dhios Weine 


856 Cits. die Callone 


und aufwärts, 2 = Ber geliefert. 


182 0. RANDOLP diboi1j3 
und 3011 WENTWORTE AVE. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer bon 


ehtem Malz Lager: Bier. 


SOffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
Rechtsanwälte, F 


ADOLPH TRAUB, 
1213 Tacoma Bldg. N und La Calle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsunmälte, djaljs 

Zimmer 3SILALI1Meiropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Eckle Randolpd und La Salle Str 

Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebrauqht Ihr Seldf 


verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


310,000 zu den möglichft. niedrigen Raten und 
in I rürgeer Zeit. Wen Ihr Geld zu Teiheu wünjcht 
Möbeln, —— ee Wagen, KRuticen, 
—— oder perſonliches Eigenthum irgend 
wᷣelcher Art, ſo verſaumt nicht =. — Raten zu 
fragen. bedor Ihr eine Anleihe mach 
Wir verleihen Geld ohne daß es in u Deffentlichfeit 
Tomutt und beitreben und. unfere Runden jo zu bedies 
nen, da * wieder zu uns fomimen, wern fie eine au⸗ 
= Anleihe zu maden wünichen.  Wirleihen fünnen 
vol or ie gedehnt undZahlungen entweder 
0 
Belieben derkeihenden und jede gemanhte 


—— vermindert Die Koften der Anleihe im Ver» 


tmiß zum Betrage der Zahlung. ES werden feine 
Geier imBora — ſondern Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darie hens BEE" a 
einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
S Funde Der! —— —— irgend Well 
Kt on Sat, werden wir denjelben abbezah + 
——— o —* Friſt geben. als ihr wünſcht. 
das Eigenthum in Eurem 2efig, To bob 
br den Gebraud des Geldes jowohl als auch de 
es habt. Bedenfet, daß Ihr zu jeder gut 
Abzahlungen machen nnd daducd) die Koften.der An« 
teihe vsrmindern fünnt. aa 
Wen Geld gebrauchen Tolltet, jo wird e3 zu 
— —— zuerſt bei uns borzuipreden, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Eo., 
362a Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


. #15.00 bi3 $5,000.00. 


Braudt 35r Geld? 7 hr tönntes beftom 
men um bilfigften. Amihnellften 


} * ohne daß Ihr oder Guere (Familie beläftigt werbet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Bianos, 


— ohne Entfernung derjeiben. Ebeuio auf 


-Diamanten, 


Den dehte ch —— — 


as 12mz1jll 


eit a 
ie zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ | ; > 
! gegen gute Sicherheit auf Grumbdeigenthuns 


ginauieues · 


GELD 


fPart, wer bei mir Bafiageihrine, Sajüte oder 

ifhended, nad) oder von Deutichland kauft. 

& .befördere Paflagiere nad und von Samburg, 
Dramen, Antwerpen, Noiterdam, Yınriterdam, 
Sabre, Baris, Stettin ze. via Reim Pork oder 
Baltimore. Baflagiere nah Europa Liefere mit 
Gwäd frei an Bord des Dampfers. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lajfen will, 
kann ed nur in feinem SJnterefie finden, bei mir preis 
farten zu. löfen. Ankunft der PVaſſagiere in 
CEhicagso ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 

General ⸗ Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


FH” DBollmadıiö: und Grbihajisfachen im 
Europa, Goleftionen, Pofltausjahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags often bis 12 Uhr, 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
bar mit $9.50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinjen inbegrifjen. 2jalj 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Schufverein der SSaushefther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 














„Branch [ Bm. Sievert, 3204 Wentworth Ave. 


I Beter Weber, 523 Milwantee Ave. 
Offices: | 614 Nacine Ave., Ede George Str, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Zente, zu niedrigiten Zinjen, ohne Forte 
fhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Pferde, Wagen, Wirthigait3- und Laden-Ginrichtungen, 
Ragerhausfcheine und erjter Klaffe Werthpapiere: 


5” Das einzige :deutfhe Geſchäft 
iss Diefer Art. 
UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


immer 2, 
Zwiſchen ——— und ——* Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erite othefen zum Verkauf am Hau 
** ee serien auf Ehicago — 


Bollmachten? rare 
Paſſage⸗Scheine 
Billige Preiſe, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145147 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. Zlapijbdial 


50,000 


in beliebigen Summen 


zu verleiben! 








Rohde, Staab & Fleischer, 


75 Dearborn Sir. 


. ° 

Geld zu verleihen 
in’größeren und’fleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Kaaerhausfcheiue, eriter Glafie Ge 
Mäftspapiere uud bewejliches Eigentyupt, Gruud⸗ 
—— Hovbotheken. 3— Pierde, 
agen, »ianos, Möbel ıc. YH verlcıhe'nur mein 
einenes Geld. Betrag und Felingungen nad — 

zahlbar ratenweiſe. auf mouatliche — 
ewũnſcht und Zinſen demgemag verrir free Ge⸗ 
Häfte unter Berf uwiegenheit ——— Bitte defu⸗ 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen gaherer Aus⸗ 
tunft oder werden Jeand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 SaSalleStr, gem 35, Zelephon 1275. 
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verfaufen, billiger ouft; Ban 
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Geld zu verleihen! 


Auf Chattel und andere S Ehrliche 
—— te ac Deffeutiiäleit. pie Spredt vor dei => 
—— Aú—ân—“v 5 — ne 00. 





